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Liebe Leserin,
lieber Leser,

für die aktuelle Ausgabe der LebensArt Kirchhellen haben wir eine Gruppe Damen 
besucht, die in Kirchhellen eine echte Institution darstellen. Die Waffelbäckerin-
nen sind seit nunmehr 40 Jahren bekannt für ihr legendäres Waffelrezept. Doch 
wie kam es überhaupt dazu? Wir haben mit der Gruppe gesprochen und gemein-
sam einen Blick auf die vergangenen Jahrzehnte geworfen. 

Ihnen zu erzählen, welche weiteren Themen wir für Sie zusammengetragen ha-
ben, sprengt an dieser Stelle den Rahmen. Denn ich habe den Eindruck, dass 
aktuell besonders viel in unserem schönen Dorf los ist, über das es sich zu be-
richten lohnt. Wir haben nicht nur zahlreiche Menschen getroffen, die uns ihre 
Geschichte erzählt haben. Wir halten Sie natürlich wie immer auch über das auf 
dem Laufenden, was das Kirchhellen, Grafenwald und Feldhausen bewegt. 

Schauen Sie selbst und blättern sich durch fast 50 Seiten aktuelles Dorfgesche-
hen. Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen, einen guten Start in den Frühling und 
schöne Ostertage!

//

Ihre Aileen Kurkowiak
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.

 

Dorf-Apotheke Kirchhellen · Apothekerin Christiane Petri-Reers · Hauptstraße 34 · 46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon 0 20 45 /4 12 90-0 · www.dorf-apotheke-kirchhellen.de · www.facebook.com/DorfapothekeKirchhellen

Sichern Sie sich bei uns Ihren persönlichen

Mess-Termin.

02045 - 412900*

*kostenlos aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk kann abweichen.

Mittels Licht-Reflexions-Rheografie
wird schmerzfrei in ca. 5 Minuten die

Funktionsfähigkeit der Venen gemessen
Schutzgebühr 1 Euro zu Gunsten der Kinder des 

Heilpädagogischen Zentrums Kirchhellen

14. Venen-Test-Woche
17.–21. April 2023
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4 // INHALT

Bürozeiten: 
Mo. – Fr. 8.30 Uhr – 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Wir sind 
24 Stunden 

für Sie da!
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Seit mittlerweile 140 Jahren wird das Brezelfest im An-
schluss an das dreitägige Schützenfest in Kirchhellen ge-
feiert. Während es immer gute Verpflegung mit Bier und 
Kaltgetränken gab, mangelte es den ausgelaugten Gästen 
an der richtigen Dosis Koffein. Insbesondere, wenn die 
Brezelbrüder früh morgens von der Wache in das Festzelt 
kamen. In den 1980er Jahren wandte sich der damalige 
Geschäftsführer der Brezelgesellschaft Heiner Weikämper 
an seine Frau Mia: „Können wir nicht auch mal Kaffee im 
Zelt anbieten?“

Innerhalb kürzester Zeit fanden sich aus dem Brezelvor-
stand einige Damen, die sich bereit erklärten, nicht nur hei-
ßen Kaffee, sondern damals auch Beschütkes und Waffeln 
anzubieten. „Kaum jemand weiß heute noch, was Beschüt-
kes sind“, schmunzelt Gründungsmitglied Mia Weikämper. 
„Dabei handelt es sich um kleine Zwiebäcke.“ Im März 1983 
trafen sich die Frauen zum ersten Mal bei der damals abdan-
kenden Brezelkönigin Waltraud Schweitzer. Und die „Dörper 
Beschütkes und Waffelbäckerinnen“ waren geboren.

Das einzig wahre Waffelrezept

Nach der ersten Ideenfindung folgten weitere Treffen. 
Es wurde diskutiert und ausprobiert, die Waffeleisen lie-
fen heiß: „Welches ist denn nun das beste Waffelrezept?“, 
fragten sich die zehn Frauen. Sie fanden das eine. „Und 
das haben wir in den vergangenen 40 Jahren nie verraten 
und nie verändert“, sagt Waltraud Schweitzer. Passend 
zum 100-jährigen Jubiläum der Brezelaner hat die Truppe 
erstmals am Brezelfest in ihrer Funktion als Waffelbäcke-
rin teilgenommen. Für den Anlass kleideten sie sich in alt-
backenen, aber besonders schicken weißen Schürzen und 
schwarzen Kluften. 

Im Laufe der Jahre veränderten sich nicht nur die Kluften 
der Damen, die heute mit ihren roten Tüchern und langen 
roten Schürzen sofort erkannt werden. „Eigentlich wollten 
wir lediglich alle drei Jahre beim Brezelfest helfen. Immer 
wieder wurden wir für Veranstaltungen angefragt. So nahm 
die Geschichte ihren ganz eigenen Lauf“, erinnert sich Maria 
Dehling, die ebenfalls seit dem ersten Tag dabei ist. Dass 

die berühmt berüchtigten Waffeln zu einem Mythos im Dorf 
wurden, kam auch für die Frauen überraschend.

Exklusive Gesellschaft

Ob beim Wintertreff oder dem Wochenmarkt in Bottrop, 
auch über die Dorfgrenzen hinaus sind die Waffeln der Kirch-
hellener Frauen beliebt. Sie backen für sich, für das Dorf und 
oft auch für den guten Zweck. Sogar auf den Hochzeiten 
einiger Kinder der Frauen kamen Abgesandte und haben die 

Gäste mit Waffeln und Kaffee versorgt. Und so oft sie auch 
nach dem Rezept gefragt werden, sie verraten es nie.
Im Laufe der Jahre sind einige Mitglieder verstorben und 
neue Frauen kamen hinzu. „Wir freuen uns immer sehr, 
wenn eine Königin abdankt und anschließend zu uns 
kommt“, sagt Weikämper. Denn der Club der Waffelbäcke-
rinnen ist vor allem deswegen so sagenumwoben, weil nicht 
jeder Teil davon sein kann. Weiterhin werden nur Frauen aus 
dem Brezel-Vorstand, ehemalige Königinnen und auch die 
Frauen der Könige aufgenommen.

40 Jahre Kirchhellener Waffelbäckerinnen
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Die Waffelbäckerinnen sind nicht nur beim Brezelfest nicht wegzudenken, 
sondern auch in zahlreichen anderen Teilen des Dorflebens – Ihr Rezept ist legendär

Beim Brezelfest vor 40 Jahren präsentierten sich die „Dörper 
Beschütkes und Waffelbäckerinnen“ zum ersten Mal. 

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen



AKTUELL // 98 // SPEZIAL

Fortbestand gesichert

So regelt sich der Nachwuchs quasi von ganz allein. Die 
Chancen stehen also gut, dass es die Waffelbäckerinnen in 
40 Jahren immer noch geben wird. Grund dafür ist auch die 
Gemeinschaft, die sich in der Gruppe gefunden hat. „Wit-
zigerweise liegen zwischen dem ältesten und jüngsten Mit-
glied genau 40 Jahre Unterschied“, lachen die Frauen. Der 
Altersunterschied sei aber nie ein Problem, denn alle ver-
stehen sich gut und unterstützen sich.

Einmal im Monat treffen sich die aktuell 17 Frauen, gehen 
gemeinsam Essen, unternehmen lustige Dinge und erfreuen 
sich an der gemeinsamen Zeit. In diesem Jahr geht es sogar 
wieder gemeinsam nach Wien. Vergangene Woche kamen 
die Waffelbäckerinnen zusammen, um ihr 40. Jubiläum zu 
feiern. „Das war gleichzeitig unser Startschuss für das Fest-
jahr. Jetzt geht es mit den Planungen für den Wagen und al-
lem anderen los“, sagen die Frauen und können sich vor Vor-
freude auf das langersehnte Brezelfest kaum halten. // vm
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h Zu Beginn dieses Jahres wurden im Ortsteil Feldhausen 
Flyer verteilt, die über die Einkaufsmöglichkeiten vor Ort, 
die Bus- und Bahnangebote nach Kirchhellen, Bottrop, 
Dorsten und Gladbeck sowie Online-Angebote, über die 
Bestellungen getätigt werden können, informieren. Als 
nötig erachtet das die Cartias-Gruppe Feldhausen vor 
allem deshalb, weil sie das Angebot vor Ort als unzurei-
chend bewerten. „Für Seniorinnen und Senioren, die nicht 
mobil sind, ist das eine große Herausforderung“, betonte 
die Vorsitzende der Caritas-Gruppe Feldhausen Brunhild 
Friese bei einem ersten Treffen im Januar.

Der Einladung zu dem Treffen ist kaum jemand gefolgt. Die 
gute Nachricht: Nun kann die Idee eines Fahrdienstes doch 
noch umgesetzt werden. Es haben sich ausreichend Ehren-
amtliche für diese Aufgabe gefunden. Ab April werden im-
mer donnerstags um 10 Uhr Fahrer zum Kirchhellener Wo-
chenmarkt fahren und um 12 Uhr zurück. Startpunkt ist das 
Pfarrheim Feldhausen. „Menschen, für die die Wegstrecke 

dorthin zu beschwerlich ist, werden auch in ihrer Straße ab-
geholt“, sagt Pastoralreferent Werner Koschinski.
Aus organisatorischen Gründen bitten die Organisatoren 
um eine Anmeldung immer bis zum vorherigen Mittwoch-
Nachmittag. Interessierte können sich einfach im Caritas-
Laden Kirchhellen unter (02045) 4045 14 melden. Name, 
Anschrift und Telefonnummer können auf den Anrufbe-
antworter gesprochen werden. So soll den Seniorinnen und 
Senioren ein Stück Freiheit zurückgegeben und Teilhabe an 
der Gesellschaft ermöglicht werden. // vm
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Nahversorgung in Feldhausen: 
Caritas bietet Fahrdienst an

Nach anfänglichen Startschwierigkeiten haben sich für das Projekt „Seniorenfahrdienst 
in Feldhausen“ ausreichend ehrenamtliche Helfer gefunden – Das ist geplant

ANZEIGE ANZEIGE

Schneiderstraße 81 - 83
46244 Bottrop

Tel.: 0 20 45 - 4 06 93 06
info@demar-bottrop.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 10.00 - 13.00 Uhr &
 15.00 - 18.00 Uhr
Mi:  nach Vereinbarung 

Wolle küsst Seele

Öffnungszeiten:

… wünscht Ihnen 
eine frühlingsfrische Osterzeit!

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:
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Besonders in ländlichen Gebieten wie Kirchhellen, Feldhau-
sen und Grafenwald gibt es viele kleinere und auch große 
Osterfeuer. Die Brauchtumsfeuer sind nach einer entspre-
chenden Anmeldung bei der Verwaltung an den Ostertagen 
legal. Viele nutzen auch die Möglichkeit, übriggebliebenen 
Grünschnitt zu verbrennen, was sonst ausdrücklich verbo-
ten ist. In erster Linie werden Osterfeuer allerdings dafür 
genutzt, zusammenzukommen und gemeinsam mit den 
Liebsten im Schatten eines prasselnden Feuers Zeit zu ver-
bringen. 

An Ostersamstag, den 8. April, geht es auf dem Hof Witting-
hofer am Burenbrock 34 heiß her. Zu 18 Uhr entzündet Stefan 
Wittinghofer das Feuer. Für ein entsprechendes Rahmenpro-
gramm wie Planwagenfahrten für Kinder ist gesorgt. „Der ge-
samte Erlös wird der Familie Ziemmek aus Bottrop gespendet, 
um ihrem Sohn mit körperlicher und psychischer Behinderung 
eine Delfintherapie zu ermöglichen“, erklärt Stefan Wittingho-
fer. 
Die traditionellen Osterfeuer der Kirche finden an Ostersonn-
tag statt. Die Kolpingsfamilie lädt ab 19 Uhr auf den Kirchplatz 
der Johanneskirche. Ab 20 Uhr veranstaltet die KAB in Grafen-

wald am Heimersfeld ihr Brauchtumsfeuer – es gastiert die 
Blaskapelle Grafenwald und sorgt für die passenden Klänge.
Ebenfalls an Ostersonntag lädt die Landjugend ihre Mitglie-
der und Nachbarn zum Osterfeuer auf den Hof Wortmann. Im 
Anschluss geht es mit den Ü18-Mitgliedern zum Zeltfestival 
Karpaten in Ahaus. „Es ist aktuell sehr schwierig, Busse zu be-
kommen. Einige von uns verweilen entsprechend länger am 
Osterfeuer“, sagt Nils Feldhaus, Vorsitzender der Kirchhellener 
Landjugend.  // ak

AKTUELL // 11
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Hier lodern im Dorf die Osterfeuer
Für viele ist der Besuch eines Osterfeuers eine echte Tradition –  

Wie in jedem Jahr hat Kirchhellen die Wahl: Zu welchem Osterfeuer geht man?

ANZEIGE

Farbspezialist

Alexander Zacher

Kleben & Streichen 
von Rauhfaser 
Bodenlegen 
Trockenbau 
für ein neues 
Wohngefühl

Hackfurthstraße 77 
46244 Bottrop 

Mobil: 01575 2878282
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In nur wenigen Wochen haben viele Grafenwälder Vereine 
und Institutionen eine Möglichkeit geschaffen, Spenden 
für die Erdbeben-Nothilfe der Caritas International zu 
sammeln. Gemeinsam haben der Förderverein der Grund-
schule Grafenwald und der Förderkreis des kath. Kinder-
garten Heilige Familie einen Spendenbasar ins Leben ge-
rufen. Dafür wurden in den vorangegangenen zwei Wochen 
fleißig handgemachte Waren produziert; Und zwar nicht 
nur von unzähligen fleißigen Eltern, auch die Kinder zeig-
ten sich kreativ. 

Beteiligt waren außerdem die örtliche Caritas Konferenz, die 
AWO-Ortsgruppe, die KiTa Spatzennest, die Alten- und Rent-
nergemeinschaft ARG, der Schützenverein und einige lokale 
Unternehmen als Helfer und Sponsoren. An insgesamt drei 
Tagen öffnete das Pfarrheim Heilige Familie seine Türen und 
lud zum Bummeln, Staunen und Gemeinschaft bei Kaffee 
und Kuchen im zugehörigen Café ein. Währenddessen konn-
ten die Gäste mit jedem Cent etwas für die Erdbebenopfer in 
der Türkei und Syrien tuen, fasst Pastoralreferent Werner Ko-
schinski die zwei Akzente zusammen, die die Aktion zu einem 
Erlebnis für Jedermann machten. 
Eltern haben Schlüsselanhänger gebastelt und genäht, Müt-
zen und Schals gestrickt, Grußkarten und Geschenktüten 
gestaltet. „Wir haben sogar von der Mutter einer Helferin ein 
Paket aus Berlin erhalten, mit vielen gehäkelten Körben“, freut 

sich Petra Messerschmidt vom Förderverein. „Es ist überwäl-
tigend, was in den paar Tagen geschaffen wurde und was wir 
den Besuchern hier anbieten konnten.“ 
Besonders kreativ zeigten sich die Kinder aus dem Kinder-
garten und der Grundschule. Anne Blome, Einrichtungslei-
tung der OGS Grafenwald, betont, wie effizient und mit wie 
viel Liebe und Freude die Kleinen die Kerzen, Seifen, Peelings, 
Sonnenspiele, Osterlichter und vieles mehr in jeder freien Mi-
nute gebastelt haben. 
Insgesamt sind bei der Aktion knapp 4.000 Euro zusammen-
gekommen. Die Caritas-Konferenz rundete den Betrag auf 
10.000 Euro auf, die im Anschluss an die Erdbeben-Nothilfe 
der Caritas International überwiesen wurden. // ak

GESELLSCHAFT // 13
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Grafenwald packt gemeinsam an
Drei Tage lang veranstalteten die Grafenwälder einen Spendenbasar mit Café  

im Pfarrheim für die Erdbebenhilfe der Caritas – Die Unterstützung ist überwältigend

ANZEIGEMit nur wenigen Lebenstagen trug Juliano Ziemmek 
einen Kampf aus, von dem er schwerwiegende Folgen 
davontragen sollte. Als Folge einer Keuchhusten-Erkran-
kung in frühester Kindheit lebt der Junge mit schweren 
körperlichen und geistigen Behinderungen. Zwei Mal hat-
ten die Ärzte nicht mehr an ihn geglaubt, doch er kämpft 
weiter. 

Sprechen kann Juliano nicht, er drückt sich mit Gesten und 
Mimik aus. „Wir wünschen uns für unseren Sohn, dass er 
Fortschritte machen kann“, erklären Melanie und Marco 
Ziemmek. Doch nicht alle Therapieformen werden geför-
dert. Durch eine Delfintherapie erhofft sich die Familie, dass 
es eine Besserung der Spastik und Selbstverletzung geben 
kann. Aufgrund früherer Spendenaktionen kann bereits 
jetzt eine zehntägige Delfintherapie in Antalya stattfinden. 
„So können wir herausfinden, ob das überhaupt etwas für 
Juliano ist“, erklärt Mama Melanie. Denn die ausgeprägte-
ren Therapieangebote gibt es lediglich an weiter entfernten 
Orten wie Curacao und Miami. Schon die Therapie in der 
Türkei kostet 12.000 Euro, eine größere Therapie wird um 
ein Vielfaches teurer sein. Kosten, die die Familie alleine 
nicht stemmen kann.

Osterfeuer für den guten Zweck

Der Grafenwälder Stefan Wittinghofer ist seit 30 Jahren 
mit Marco Ziemmek befreundet. Um die Familie bei dem 

Wunsch, ihrem Sohn eine Delfinthera-
pie zu ermöglichen, zu helfen, möchte 
er den gesamten Erlös des von ihm am 
8. April geplanten Osterfeuers spen-
den. Möglichst viele Menschen sind 
dazu angehalten, ab 18 Uhr am Buren-
brock 34 vorbeizuschauen. Außerdem 
findet am 28. April ein Benefizspiel 
zu seinen Gunsten zwischen Schalker 
Traditionsmannschaft und den Welhei-
mer Löwen an der Welheimer Straße 
64 in Bottrop statt. 

Wer sich für die Geschichte der Familie 
Ziemmek und das schwere Schicksal 
von Juliano interessiert, kann auf der 
Homepage www.juliano-ziemmek.de 
vorbeischauen. Neben dem Krankheits-
verlauf gibt es dort auch eine Möglich-
keit zu spenden. // ak
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Juliano braucht eine Delfintherapie
Juliano ist zehn Jahre alt – zu seiner schweren Behinderung kam es kurz  

nach seiner Geburt – Ein Grafenwälder Familienfreund sammelt jetzt Spenden für ihn



GESELLSCHAFT // 15

ANZEIGEANZEIGE

14 // GESELLSCHAFT

Viele machen schon jetzt am Fachwerkhaus am Wiesen-
thal gerne eine Rast. Schon seit den 1980er Jahren hat 
Familie Heitmann einen kleinen Zoo am Hof. Ziegen, En-
ten und Hühner haben hier ein artgerechtes Zuhause, vor 
allem Kinder machen gerne Halt, um die Tiere zu strei-
cheln. Sogar Füttern ist manchmal möglich, wenn San-

dra Heitmann mit dem speziellen Futter vorbeikommt. 
Schließlich kam sie auf die fixe Idee, einen Eisautoma-
ten aufzustellen. Auch ihr Mann Stephan Heitmann ließ 
sich von dem Einfall überzeugen. Gesagt, getan! Es kann 
schon sehr bald Softeis am Hof geschlemmt werden.

Das Fachwerkhaus am Wiesenthal ist schon seit Jahren 
eine Art Auffangstation verlorener Tierseelen: „Meine Eltern 
hatten schon immer Tiere“, erklärt Stephan Heitmann, seine 
Frau Sandra ergänzt: „Irgendwie sind immer mehr dazuge-
kommen. Auf die Ziegen folgten Enten und schließlich Hüh-
ner. Dann suchte sich eine Katze den Hof als Zuhause aus 
und schließlich kam unsere Sissy aus dem Tierschutz dazu.“ 
Der verschmuste Golden Retriever Mischling aus Griechen-
land genießt sein Hundeleben in Kirchhellen sichtlich. Und 
das Gute: Alle Tiere verstehen sich prima. Obendrein ist der 
Hof sehr praktisch am Wegekreuz und am Olympiaweg ge-
legen. Die grüne Idylle ist der optimale Ort für Radtouren 
und Spaziergänge. 
„Regelmäßig bleiben Leute hier stehen und streicheln die 
Tiere“, sagt Sandra Heitmann. „Und am Hof ist ohnehin im-
mer etwas zu tun, sodass wir viel draußen sind. Ich wollte 
mir neben meinem Hauptjob noch eine Aufgabe zuhause 
suchen und mit dem Eisautomaten ist das eine tolle Mög-
lichkeit.“ Doch es sollte nicht irgendein Eis sein, es muss 
natürlich auch schmecken. So begaben sich die Heitmanns 
auf die Suche nach einer Maschine, die ihren Anforderungen 
entspricht. 

Lecker soll es sein

Bei wem jetzt die Salmonellen-Alarmglocken bimmeln, der 
kann beruhigt werden: „Wir haben darauf geachtet, dass 
wir uns einen Automaten anschaffen, der ein komplett 
geschlossenes Hygienesystem hat“, betont Stephan Heit-

mann. „Man kennt die Sorge ja noch von früher. Es werden 
aber keine Rohprodukte für das Eis verwendet und jeder 
muss nur sein eigenes Hörnchen berühren.“ Die Sorge ist 
also unberechtigt. 
Besucher haben die Qual der Wahl: Leckeres Vanille-Softeis 
ohne Sauce oder mit Schoko- oder Erdbeersauce. Ein Eis 
wird zwei Euro kosten. „Wir wollen mit der Sache nicht reich 
werden“, sagt Sandra Heitmann. „Wir haben einfach Freude 
daran.“ 
Mit viel Mühe haben die Heitmanns ein Häuschen für den Au-
tomaten gebaut, was ab dem 1. April – kein Scherz – in den 
Sommermonaten von 9 bis 22 Uhr geöffnet sein wird. Für 
das Eröffnungswochenende hat sich das Paar die ein oder 
andere Überraschung vor allem für die Kinder überlegt.  // vm

Softeis-Schmaus am Fachwerkhaus
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Ihr Hof ist ohnehin eine beliebte Anlaufstelle für Radler und Spaziergänger –  
Jetzt hat Familie Heitmann obendrein einen Softeisautomaten aufgestellt

hof-umberg.de

O S T E R N &
S PA R G E L Z E I T

Das Team
der Haarboutique 

wünscht allen Kunden 
frohe Ostertage!

Hauptstraße 16 ·      02045-37 73
Kirchstraße 21 ·       02045-29 13

46244 Bottrop-Kirchhellen

www.friseur-haarboutique.de

GUTSCHEINE erhältlich

30 Jahre in Kirchhellen
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Die Landfrauen engagieren sich für die Gestaltung der 
Lebensverhältnisse in ländlichen Regionen – so auch 
in Kirchhellen. Mit 85 Mitgliedern im Alter von 25 bis 
86 Jahren besuchten sie jetzt das Team des Raiffeisen-
Marktes im Dorf. „Schon Mitte des vergangenen Jahres 
haben wir den Termin angedacht, ohne zu wissen, dass 
es eine Woche vor der tatsächlichen Neueröffnung sein 
würde“, sagt Marktleiter Heiner Schenke. „Besonders 
im landwirtschaftlichen Bereich haben die Landfrauen 
schon seit Jahren eine gute Verbindung zum Markt.“ So 
wollten sie es sich nicht entgehen lassen, einen Blick hin-
ter die Fassade der Ladenregale zu werfen. 

Natürlich kamen die Frauen nicht mit leeren Händen und 
brachten in echter „Landfrauen-Manier“, so nennt es Schenke, 
geschmierte Laugenbrote in Form des Landfrauen-Schriftzu-
ges mit. Sie ließen sich durch die neuen Räumlichkeiten im 
Gewerbegebiet führen und auch einige spannende Details zu 
den Themen Landwirtschaft, Garten und Freizeit erklären. 
Dabei blieb genügend Raum für einen geselligen Austausch 
mit dem Team des Marktes.Zum Abschluss hielt Marktgärt-
ner Martin Lokies einen Vortrag zum Thema Hochbeete, dem 
die Damen interessiert lauschten. In der kommenden Woche 
besuchen unter anderem Oberbürgermeister Bernd Tischler 
und Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder den Raiffeisen-
Markt zur offiziellen Neueröffnung.   // ak
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Landfrauen zu Besuch
Aufgrund der thematischen Nähe besuchten die Kirchhellener Landfrauen  

den Raiffeisen-Markt anlässlich der Neueröffnung – Sie durften hinter die Kulissen blicken

Kürzlich ging es für einige Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarschule zum Heidhof in Kirchhellen. Der Wahl-
pflichtkurs Naturwissenschaften der 7. Klassen nahm an 
einem Seminar zum Thema Bodenuntersuchungen teil. 
Die Exkursionen zur Umweltpädagogischen Station ge-
hören für die Sekundarschule schon fest zum Programm. 
Geleitet werden einige der Praxisseminare von Lehrern 
aus dem Umkreis. Am Montag mit dabei war der Biologie- 
und Chemielehrer Holger Schiller aus Gladbeck.

Schüler untersuchen den Boden

„Wir untersuchen heute den Boden“, verkündet Schiller. Da 
es sich bei dem teilnehmenden Kurs um einen Wahlpflicht-
kurs handelt, sind die meisten Kinder doch überdurch-
schnittlich an der Naturwissenschaft interessiert, was die 
begleitenden Lehrer und Aufsichtspersonen natürlich freut. 
Nach einer kleinen Einführung geht es auch schon raus in 
die Natur. Sieben unterschiedliche Stationen stehen den 
Kindern auf einer Wiese am Waldrand zur Verfügung. Das 

gesamte Gebiet am Heidhof ist Naturschutzgebiet. Doch 
für Seminare dieser Art bekommen die Teilnehmenden eine 
Genehmigung, in den Wald zu gehen. 

„So können die Kinder sich hier austoben und ihren Ins-
tinkten im Wald folgen“, sagt der Biologie-Lehrer. Eine der 
Aufgaben ist nämlich, zu untersuchen, was alles auf dem 
Waldboden oder in den Wiesen lebt. Nach anfänglicher Zu-
rückhaltung und dem Eindruck, der ein oder andere ekele 
sich vor Regenwürmern, kommen die vielen Truppen in Ein-
klang mit der Natur. Nach einiger Zeit kommen zwei Schü-
lerinnen mit einer Knoblauch-Kröte aus dem Wald zurück, 
was für Staunen und Bewunderung bei den Mitschülern 
sorgt.

Vielfältige Natur-Experimente

Einige Schüler beweisen einiges an Vorwissen, blühen ge-
radezu auf in den Aufgaben. So bohren sie mit Hilfe eines 
riesigen Hammers einen Bohrstock bis zu einem Meter in 
die Tiefe. Eine Aufgabe, die durch Teamwork bewältigt wer-
den kann. Mit Hilfe des Bohrstocks entnehmen sie Boden-
proben. „Kein Wunder, dass es hier überall Kiesgruben gibt“, 
sagt ein Schüler und staunt über die sandige Struktur in der 
Tiefe der Erde. Sie analysieren die Beschaffenheit, den Ge-
ruch und die Farben.

Auch Chemie-interessierte Kinder kommen hier auf ihre 
Kosten und führen mehrere Experimente durch, mit denen 
sie den pH-Wert, Kalk- sowie Nitrat-Gehalt untersuchen. An-
dere Schüler gehen der Frage nach, was die Pflanzen am 
Wegesrand über den Boden verraten. Viele Kinder kennen 
den Heidhof bereits, hauptsächlich allerdings wegen des 
großen Spielplatzes. Die Entwicklungen in den vergangenen 
Jahren führen immer mehr in Richtung Digitalisierung. „Ex-
peditionen wie diese sind also auch wichtig, um die Kinder 
zur Natur zurückzuführen“, stellen die begleitenden Lehrer 
fest. // vm
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Sekundarschüler erleben  
am Heidhof die Natur

Junge Naturwissenschaftler gehen in der Kirchheller Heide auf Entdeckungstour –  
Die Seminare für Schüler werden von Lehrern aus dem ganzen Umkreis geleitet



GESELLSCHAFT // 19

ANZEIGE

18 // GESELLSCHAFT

Die „Rolle rückwärts“ zum alten System birgt noch viele 
Unsicherheiten für Schüler und Eltern. Auch am Kirchhel-
lener Gymnasium gibt es die Rückkehr zum Abitur nach 
13 Schuljahren. Der aktuelle neunte Jahrgang ist der 
erste, der das Abitur wieder im alten System absolvieren 
wird. Heißt: Es werden mehr Platz und mehr Lehrer vor 
Ort benötigt. Während das Eine bereits auf den Weg ge-
bracht wurde, ist Schulleiter Dirk Willebrand für das An-
dere zuversichtlich. 

Im Spätsommer vergangenen Jahres stimmte der Haupt-, 
Finanz- und Beschwerdeausschuss den Plänen für die Er-
weiterung des Schulgebäudes am Vestischen Gymnasium 
zu und beauftragte den Fachbereich Immobilienwirtschaft, 
die vorgestellte Entwurfsplanung umzusetzen. Die Kosten 
für den Neubau an der Schulstraße schlagen mit fast zwei 
Millionen Euro zubuche. Kürzlich wurde die Fläche rund um 
das ehemalige Wohnhaus zwischen Feuerwehr und Gymna-
sium gerodet. Der Abriss des Wohnhauses soll im Juni 2023 
erfolgen – hier soll ein eingeschossiger Neubau entstehen 
und mit dem Bestandsschulhof verbunden werden. 

„Wenn wir ab dem Schuljahr 2026/27 erstmals 13 Jahrgän-
ge haben, also neun Jahrgangsstufen, haben wir effektiv 
drei Klassen mehr. Dass wir dann auf einmal mehr Schüler 
haben, ist durchaus eine Problematik, die wir sehen. Der 
Schulträger sorgt dafür, dass wir die räumlichen Kapazi-
täten haben“, geht Dirk Willebrand optimistisch davon aus, 
dass die Pläne zum entsprechenden Schuljahr auch abge-
schlossen sind. „Im Neubau wird es vier Räume geben: Drei 
davon sind als Klassenräume geplant und ein Mehrzweck-
raum ist vorgesehen. Da haben wir dann die Möglichkeit sel-
ber zu bestimmen, wie er genutzt wird. Möglichkeiten wären 
hier etwa ein zusätzlicher NW- oder Medienraum.“

G9-Rückkehr positiv

Grundsätzlich wertet der Schulleiter die Rückkehr zum 
13-jährigen Abitur als positiv. „Die Rückkehr zu G9 begrüße 
ich grundsätzlich“, erklärt er, ergänzt aber: „Das hat nicht 
unbedingt etwas mit dem Lernstoff zu tun, beziehungswei-
se bin ich nicht der Meinung, dass grundsätzlich weniger 

gelernt wurde. Die Lerndichte war größer, aber G9 lässt den 
Schülern insgesamt mehr Zeit. Es gibt Kompetenzen, die 
die Schüler erst lernen, wenn sie älter sind. Das sind zum 
Beispiel Kommunikationsstrukturen. Es birgt durchaus 
auch Schwierigkeiten, wenn Schüler mit 16 oder 17 anfan-
gen zu studieren, schließlich mit 19 schon fertig sind und in 
einer leitenden Position im Betrieb einsteigen sollen.“ 
Doch nicht alles an G8 war schlimm. So möchte der Schul-
leiter aus den Erfahrungen der vergangenen Jahre schöpfen 
und davon langfristig profitieren. „Es war die richtige Ent-
scheidung, wieder umzusteigen. Das gibt den jungen Leu-
ten mehr Zeit. Die Kompetenzen, die im Abitur abgefragt 
werden, haben sich ja nicht geändert“, betont er.
Komplizierter wird es hinsichtlich der Lehrerkapazitäten: 
Für 90 Schülerinnen und Schüler mehr werden ungefähr vier 
weitere Lehrer benötigt. „Da sind wir auf einem guten Weg 
und sind in ständigem Kontakt mit der Bezirksregierung“, 
so Willebrand. „Wir versuchen jetzt schon vorzubeugen. Wir 

haben aktuell Lehrer, die zu 50 Prozent zu anderen Schulen 
abgeordnet werden – so genannte Abordnungsstellen. Die 
Abordnungen enden zum Schuljahr 2026/27.“ Bleiben diese 
Lehrer, sind bereits zum notwendigen Zeitpunkt zweiein-
halb Stellen gewonnen. 

Eine Klasse mehr

Interessant wird es auch zum kommenden Schuljahreswech-
sel: Denn erstmals fährt das VGK vierzügig. Am Vestischen 
Gymnasium gab es insgesamt 107 Anmeldungen. „Wir durf-
ten alle nehmen“, sagt der Schulleiter. „Das wiederum führt 
dazu, dass wir in dem kommenden Fünfer-Jahrgang eine 
Vierzügigkeit einführen. Von Seiten der Bezirksregierung ist 
der Antrag schon bewilligt worden. Uns als Schule ist wichtig, 
dass Kirchhellener Schüler die Möglichkeit bekommen, auch 
in Kirchhellen zur Schule zu gehen.“ // ak

Schulerweiterung 
 und G9-Umstieg 
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Im Juni starten die Arbeiten für die Schulerweiterung am VGK –  
Aufgrund des G9-Wechsels muss 2026 alles fertig sein

Schulleiter Dirk Willebrand empfindet die Einführung des „Turbo-Abiturs“ 
als Fehlentscheidung: „Man hätte direkt bei 13 Jahren bleiben sollen.“

Damit der Schulhof in der Fläche nicht schrumpft, soll für den Neubau das  
Gelände des ehemaligen Wohnhauses an der Schulstraße genutzt werden. 
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Von dem schulinternen Spielzeugmarkt an der Johan-
nesschule hatten wirklich alle etwas: Jede Klasse stellte 
aussortierte Spielsachen aus dem heimischen Kinder-
zimmer zur Verfügung, um diese den Schulkameraden 
zum Kauf gegen eine Spende anzubieten – von Gesell-
schaftsspielen über Schleich-Tiere bis hin zu CDs war für 
jeden etwas dabei. Während Spielsachen in der eigenen 
Klasse verkauft wurden, konnten die Kinder dann selber 
in den anderen Klassen shoppen gehen. Verwandte und 
Bekannte der Kinder waren dazu angehalten, die Summe 
ein wenig aufzustocken und so ein bestmögliches Spen-
denergebnis zu erzielen. 

„Gemeinsam sind wir stark“ – das ist das Motto der Jo-
hannesschule, welches abermals wortwörtlich in die Tat 
umgesetzt wurde. „Wir hatten einen tollen Tag mit sehr viel 
Resonanz“, freut sich Vera Habermüller, Lehrerin an der 

Kirchhellener Johannesschule. An den Shoppingbummel 
für die Kleinen war auch eine Cafeteria für die Großen ge-
bunden: Im Vorfeld wurden Eltern um eine Kuchenspende 
gebeten. Der Erlös des Kuchenverkaufs kam ebenfalls der 
Spendenkasse zugute. Auch hier wurde ordentlich zuge-
schlagen. Ganze 2733 Euro kamen bei dem Aktionstag an 
der Grundschule zusammen. Der Förderverein der Schule 
wird die Summe an die „Aktion Deutschland hilft“ überwei-
sen, um in den Erdbeben-Gebieten vor Ort finanzielle Hilfe 
leisten zu können.  // ak
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Johannesschule Kirchhellen  
sammelt 2.733 Euro

Um einen Teil zur gemeinnützigen Hilfe beizutragen, plante die Grundschule eine  
besondere Aktion – Von der Resonanz sind die Organisatoren überwältigt
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Wir locken den Frühling…

frisch eingetroffene 
Baumschulware mit 
Besonderheiten aus Italien

Frühjahrsblüher, soweit das
Auge reicht

Ernte, was du selber pflanzt!
Stauden, Obstgehölze & 
Beerensträucher 

große Auswahl an Kräuter-,
Gemüse- & Salatpflanzen

Jetzt Fan werden!

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Samstag 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Bottroper Str. 50 • 46244 Bottrop-Kirchhellen • Tel. 0 20 45 /48 27 • www.blumenhof-wilms.de

Der Ruf des Frühlings 

kommt von Wilms!
BUS- & GRUPPENTOURISTIK

BOKA-Tours GmbH
Kirchstraße 89 A 

46514 Schermbeck/Gahlen
Telefon 02045/407330 

info@boka-tours.de
www.boka-tours.de

Sie finden uns im gemeinsamen Reisebüro mit dem Gahlener Reiseshop.

Busreisen abBusreisen ab
Kirchhellen und DorstenKirchhellen und Dorsten

9 Tage Busreise Mo. 05.06.2023 - Di. 13.06.2023
Bezaubernde Südtiroler Dolomiten
Fahrt im Komfortreisebus, Zwischenübernachtung auf 
Hin- und Rückreise Ü/HP, 6 x Ü/HP Wellness-Hotel Kronblick, 
Ausflugsprogramm, BOKA-Tours Reisebegleitung 
ab € 1.299,- p.P. im DZ/Kein EZ mehr buchbar
5 Tage Busreise So. 18.06.2023 - Do. 22.06.2023
Zwischen Nord- und Ostsee 
Fahrt im Komfortreisebus, 4 x Ü/HP Hotel Waldschlösschen 
Schleswig, Ausflugsprogramm mit Kappeln an der Schlei 
und Nordseeinsel Föhr, BOKA-Tours Reisebegleitung 
ab € 699,- p.P. im DZ/EZ Zuschlag € 120,-

4 Tage Busreise Di. 25.04.2023 - Fr. 28.04.2023
Nationalpark Harz - Braunlage
Fahrt im Komfortreisebus, 3 x Ü/HP AHORN Harz Hotel 
Braunlage, Ausflugsprogramm mit Kaiserstadt Goslar  
und Wenigerode, BOKA-Tours Reisebegleitung 
ab € 499,- p.P. im DZ/EZ Zuschlag € 75,-

Dolomiten

Komm in unser Team! 
Wir suchen UnterstützungUnterstützung (m/w/d)  

in der Backstube und im Verkauf

starte in diesem Sommer eine 
AusbildungAusbildung  bei uns als

Bäckereifachverkäufer (m/w/d)

Bäcker (m/w/d)

Bewerbung unter verkauf@baeckerei-sporkman.de 

Wir freuen uns auf dich!

oder 

Anschnallen und
durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung 
für Fahranfänger und 
junge Leute

jetzt mit 
bis zu 

SF 7 (42 %) 
starten

DEVK-Geschäftsstelle 
Markus Chwolka
Gladbecker Straße 211
46240 Bottrop
Tel.: 02041 95222
markus-chwolka.devk.de
    devk.markus.chwolka

Gesagt. Getan. Geholfen.



Im Jugendhilfeausschuss steht wieder die Bedarfspla-
nung für Kindertageseinrichtungen auf der Tagesord-
nung. Jährlich verschafft sich die Stadt Bottrop einen 
Überblick über den aktuellen Stand der Planung bedarfs-
gerechter Platzangebote und der Inbetriebnahme von 
neuen Einrichtungen und Gruppen. So soll der Rechtsan-
spruch auf einen Betreuungsplatz im gesamten Stadtge-
biet sichergestellt sein. Im Vergleich zu manch anderen 
Stadtteilen ist der Norden Bottrops gut ausgestattet. Ins-
gesamt sei die Versorgungsquote in der Stadt aber gut.

Zwei Jahre lang wurde die Erweiterung der Räumlichkeiten 
am evangelischen Gemeindezentrum in Grafenwald ge-
plant. Bisher war dort eine Großtagespflege für Kinder. Der 
Umbau zu einer Kindertageseinrichtung, die künftig zwölf 
u-3 Plätze sowie 25 ü-3 Plätze bieten soll, begann vor einem 
Jahr. „Wir rechnen damit, am 1. April in die neuen Räum-
lichkeiten umziehen zu können“, sagt Stefanie Reich, Fach-
bereichsleiterin für elementare Bildung und Schule bei der 
evangelischen Kirchengemeinde. 

Nicht ausreichende Abdeckung

Viele Kinder, die vorher bereits in der Großtagespflege wa-
ren, werden in die neue KiTa übernommen. Pünktlich zum 
Start des neuen Kindergartenjahres im August wird die 
neue KiTa voll besetzt sein. Trotz der Schaffung dieses 
neuen Betreuungsangebotes liegt die Versorgungsquote in 
Grafenwald nur bei knapp 88 Prozent. Laut Bedarfsplanung 
ist das ein Fehlbedarf von 18 Plätzen bei den ü-3 Kindern. 
Bei u-3 Kindern geht man von einem Bedarf von 35 Prozent 
aus. Die Quote liegt knapp über diesem Wert und ist damit 
ausreichend für den Wohnbereich.

Auch in Feldhausen sind die Betreuungsplätze in der ein-
zigen Kindertageseinrichtung vor Ort nicht ausreichend. 
Die Nachfrage nach u-3 und ü-3 Plätzen ist weiterhin groß. 
Sollte das geplante Neubaugebiet in Feldhausen erschlos-
sen werden, würden die Herausforderungen nur steigen. 
Die Verwaltung will über künftige, flexible Betreuungsein-
richtungen nachdenken. Bis dahin können die in Grafenwald 
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WIEBKE BERTELWICK
Sekt. Heilpraktiker der Physiotherapie

Termine nach telefonischer Vereinbarung
0179 6742126

(private Kassen, Beihilfe, Selbstzahler)

Horsthofstraße 33a · 46244 Bottrop-Kirchhellen
info@physiotherapie-bertelwick.de · www.physiotherapie-bertelwick.de

· Beckenboden Check-up 

· Rectusdiastase Check-up 

· Beckenbodentherapie 

· Beckenbodentraining 

· Therapeutische Frauenmassage 

· Krankengymnastik 

· Manuelle Therapie 

· Manuelle Lymphdrainage 

· CMD 

· Massagen
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und Feldhausen vorhandenen Defizite über den Überschuss 
an Plätzen in Kirchhellen-Mitte kompensiert werden.

Überangebot in Kirchhellen

Insgesamt sind in Kirchhellen-Mitte und -Ekel sieben Ein-
richtungen vorhanden, die einen Überschuss von 63 ü-3 
Plätzen aufweisen. Die Bedarfsplanung zeigt, dass das 

mehr als ausreichend ist, um den Bottroper Norden mit 
Betreuungsplätzen zu versorgen. Im Vergleich zu anderen 
Stadtteilen ist die Versorgung der unter dreijährigen Kinder 
in diesem Wohnbereich überproportional hoch, weil der Be-
darf vor Ort verhältnismäßig hoch ist. Für die Kirchhellener 
Ortsteile wird es also nach aktuellem Bedarfsplan für das 
anstehende Kindergartenjahr ausreichend Betreuungsplät-
ze geben. // vm

Kinderbetreuung gesichert
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Im Hinblick auf das anstehende Kindergartenjahr hat die Stadt Bottrop die Platzangebote 
der einzelnen Wohnbereiche geprüft – Kirchhellen soll Defizite auffangen

Das ev. Gemeindezentrum in Grafenwald wird aktuell ausgebaut, 
um dort eine weitere Kindertageseinrichtung zu betreiben. Die Versorgung mit KiTa-Plätzen ist stets Thema in den Kirchhellener Ortsteilen. Durch Eröffnungen wie 

die des Montessori-Kinderhauses am Tappenhof 2018 sollen auch Neubaugebiete versorgt werden.
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Nachdem die Bezirksvertretung im vergangenen Jahr be-
schloss, die Bottroper Tafel finanziell zu unterstützen, 
lud Sie den Vorstand zu einer Sitzung ein, um sich aus 
erster Hand erklären zu lassen, wie der aktuelle Stand im 
Bottroper Stadtgebiet ist. „Wir möchten mehr über die 
Arbeit der Tafel erfahren“, erklärt Bezirksbürgermeister 
Ludger Schnieder. 

„Die finanzielle Unterstützung des Bezirks Kirchhellen wird 
helfen“, betont Christel Müller, Mitglied des Vorstandsteams 
der Bottroper Tafel. „Bis jetzt haben wir davon noch nichts 
ausgegeben. Aktuell sind wir in den Planungen, wie wir das 
Geld einsetzen.“ Die Tafel ist in erster Linie für die Bedürf-
tigen da. Neben einer Kleiderkammer und einer Möbelver-
mittlung gibt es im Stadtgebiet vier Ausgabestellen. „An 
unserer Hauptstelle an der Gladbecker Straße gibt es einen 
regelrechten Massenandrang“, so Müller. Und auch in Kirch-
hellen seien die Entwicklungen erschreckend. 

Dramatische Entwicklungen

Die Kirchhellener Ausgabestelle befindet sich am St. Johan-
nes-Pfarrheim und öffnet jede Woche dienstags von 11 bis 
12 Uhr. „Während vor ein paar Jahren noch acht, neun oder 
zehn Familien anstanden, um sich Lebensmittel abzuholen, 
haben sich die Zahlen dramatisch entwickelt“, sagt Christel 

Müller. „Inzwischen gab es einen traurigen Höchstwert von 
71 Familien.“ Eine Zahl, bei der auch die Bezirksvertretung 
staunt. 
Rund 60 ehrenamtliche und festangestellte Helfer sind bei 
der Bottroper Tafel beschäftigt und kümmern sich um alle 
Arbeiten, die anfallen. Woran es aktuell fehlt, sei allerdings 
nicht das Geld, obwohl es natürlich immer hilft, so das Vor-
standsmitglied. „Lebensmittel von Supermärkten, die sonst 
der Tafel zugutekamen, werden jetzt stärker in den Märkten 
reduziert und verkauft.“ Denn üblicherweise landen Lebens-
mittel, deren Mindesthaltbarkeitsdatum in Kürze abläuft, 
bei der Tafel, um an Bedürftige verteilt zu werden. „Doch 
alles wird teurer und die Supermärkte schauen, wo sie blei-
ben“, sagt sie. „Ein weiteres Problem ist das Foodsharing. 
Dadurch werden am Abend, bevor wir die Lebensmittel bei 
den Märkten einsammeln, bereits viele Dinge von Nutzern 
des Foodsharings abgeholt.“ Diese Entwicklungen seien bei 
der steigenden Tendenz der Bedürftigkeit durchaus besorg-
niserregend.
Aktuell steht im Raum, ob in Kirchhellener Schulen auch 
die schon lange durchgeführte Pausenbrotaktion etabliert 
werden soll. Wenn Lehrer merken, dass Kinder aus ver-
schiedenen Gründen vermehrt kein Pausenbrot in der Schu-
le dabeihaben, können diese Kinder anonym für die Aktion 
angemeldet werden. Die Tafel bringt dann am Morgen eine 
entsprechende Zahl von Lunchboxen vorbei, damit alle Kin-
der eine Mahlzeit in der Schule haben.  // ak

Bedürftigkeit steigt  
auch in Kirchhellen
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Der Vorstand der Bottroper Tafel berichtet von erschreckenden Entwicklungen –  
Was fehlt, ist aktuell nicht das Geld, sondern die Lebensmittel

Im Jahr 1913 hat sich der Heimatverein in Kirchhellen 
gegründet. Das Ziel der historisch Interessierten Kirch-
hellener ist es, die Heimatverbundenheit zu pflegen. Sie 
pflegen Traditionen, die Heimatgeschichte und auch die 
plattdeutsche Sprache. Bei der Hauptversammlung im 
März wurde das 110. Jubiläum mit gut 70 Mitgliedern 
gefeiert. „Außerdem feiern wir 20 Jahre erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit der Historischen Gesellschaft Bott-
rop“, freut sich der Vorsitzende Peter Pawliczek.

Feierliches Jahresprogramm

Das sind aber noch nicht alle Jubiläen, die dieses Jahr ge-
feiert werden wollen. So wird es im Heimathaus zwei Aus-
stellungen geben. In der ersten wird an 100 Jahre Plattdeut-
sches Theater der Kolpingsfamilie erinnert. Wer aus der Zeit 
noch Erinnerungsstücke wie Eintrittskarten oder Requisiten 
hat, kann sich gerne beim Heimatverein melden. Außerdem 
plant der Archivar und Vorsitzende des Bottroper Briefmar-
kenvereins Rainer Weiß, eine Sammlung von Briefmarken 
und Postkarten aus Kirchhellen auszustellen.
Erneut wurde Peter Pawliczek an diesem Abend in seinem 
Amt bestätigt, wie auch die zweite Vorsitzende Susanne 
Breit. Neu im Vorstand ist Ferdinand Schmitz als Schrift-
führer. Außerdem gewählt wurden Kassenprüferin Gabi 
Fiele und Schatzmeister Rainer Voßbeck. Zu Gast waren an 
Mittwochabend der Gladbecker Pastor Ralph Brachthäuser 
sowie einige Vertreter des heimischen St. Antonius Hospi-
tals. Grund dafür ist der historische Vortrag des Pastors 
über den „großen Feldhausener“ Anton Küster.

Historische Einordnung Küsters

Der Unternehmer gründete im Jahr 1871 seine Firma „A. 
Küster Holzhandlung Feldhausen“ und machte sich mit 
seiner Arbeit den schier unstillbaren Bedarf an Gruben-
holz zunutze, indem er die jungen Zechenanlagen mit Holz 

versorgte. In den darauffolgenden Jahren wurde sein Un-
ternehmen in kürzester Zeit zu einer der größten Gruben-
holzhandlungen in Deutschland. Auf Grund dessen bekam 
Kirchhellen damals sogar seinen eigenen Bahnhof. Aber 
auch die Kapazitäten des Bahnhofs stießen schnell an ihre 
Grenzen. Schon Anfang der 1890er Jahre verlegte er deswe-
gen seinen Firmensitz in das verkehrsgünstigere Gladbeck.
Seine Geschichte hat der Gladbecker Historiker und Pastor 
Ralph Brachthäuser aufgezeichnet. Vor zwei Jahren veröf-
fentlichte er die „Chronik der Firma A. Küster“ als Buch. In 
seinem Vortrag wies Brachthäuser auf das soziale Engage-
ment des gebürtigen Feldhausener Bauern hin. „Heute geht 
man davon aus, dass das Antonius-Hospital in Kirchhellen 
ohne die großzügige Spende Küsters im Jahr 1909 noch 
nicht hätte eröffnet werden können“, erklärt Pawliczek die 
Bedeutung Anton Küsters für das Dorf.

Das gesamte Jahresprogramm des Kirchhellener Heimat-
vereins finden Sie auf www.heimatverein-kirchhellen.de. 
Bei einigen Veranstaltungen sind noch Plätze frei, betont 
der Vorsitzende. // vm
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Heimatverein erinnert an 
 „großen Feldhausener“

Bei seiner Jahreshauptversammlung hat der Heimatverein an den Feldhausener  
Anton Küster erinnert – Neben den Neuwahlen gab es einen Ausblick auf das Jubiläumsjahr
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Vom 1.4. bis zum 16.4. mit der ELE Card.

Der Gartenkatalog –

gleich abholen!

Mit unserem Garten- und Terrassensortiment 
starten Sie entspannt ins neue Gartenjahr!
Mit unserem Garten- und TeTeT rrassensortiment 
starten Sie entspannt ins neue Gartenjahr!

MEIN

RUFT

Johann Heiming KG
Zur Reithalle 66 • 46286 Dorsten-Lembeck
Tel./FTel./FT ax: 02369 – 9894 – 0/33

Heiming KG Wulfen
Burenkamp 17 – 23 • 46286 Dorsten-Wulfen
Tel./FTel./FT ax: 02369 – 984840/8886
www.heiming-baustoffe.de
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Am 19. März 1868 gründete sich der Männerchor der Ge-
meinde St. Johannes. Wie es der Zufall will, jährt sich 
dieses Datum am Sonntag zum 155. Mal. Das nimmt der 
Vorstand des Chores zum Anlass, auf die vergangenen 
Jahre zurückzublicken. Im Rahmen einer Messe teil-
ten die Männer ihren Gesang mit der Gemeinde. Im An-
schluss versammelte sich die Chorfamilie zu einem Um-
trunk im Brauhaus. 

„Wir nehmen jetzt jedes unserer Jubiläen mit und feiern 
unser Bestehen“, sagt Ludger Geisler, Pressewart des Män-
nerchores. Schließlich könne man nie wissen, wie viele Ju-
biläen noch vor dem Kirchenchor liegen. „Das hat einerseits 
damit zu tun, dass unser Durchschnittsalter bei ungefähr 
75 liegt und es schlichtweg kaum Nachwuchssänger gibt“, 
erklärt Norbert Josten, Vorsitzender des Kirchenchores St. 
Johannes. „Dabei ist die Gemeinschaft eines Chores so et-
was Schönes und viel mehr als nur Singen!“ Und welcher 
Chor kann schon von sich behaupten, seit 155 Jahren zu 
bestehen?

Eine Chorfamilie

Derzeit hat der Chor 19 aktive Mitglieder, doch das sah 
in der Vergangenheit schon einmal ganz anders aus: „In 

den besten Zeiten hatten wir bis zu 50 Mitglieder“, erklärt 
Norbert Josten, der selber seit mehr als 50 Jahren dabei 
ist. „Zu diesen Zeiten gab es neben der Mitgestaltung von 
Gottesdiensten auch regelmäßige Konzerte unter anderem 
in Begleitung eines Orchesters.“ Das letzte große Konzert 
war im Jubiläumsjahr 2018 zum 150-jährigen Bestehen des 
Chores. 
„Singen ist hochaktuell“, sagt Gerhard Gödde, stellvertre-
tender Vorsitzender und Schriftführer des Männerchores. 
„Doch unser Repertoire ist hauptsächlich kirchlich, das ist 
vielleicht nicht für Jedermann etwas. Und der Alltag von vie-
len hat sich geändert, nach der Arbeit fehlt vielleicht noch 
die Motivation zur regelmäßigen Chorprobe zu gehen“, be-
gründet er das Ausbleiben von Gesangsnachwuchs im Chor. 
Besonders auf den Zusammenhalt im Chor sind die Männer 
stolz: „Wir sind eine große Familie. Das humorige Beisam-
mensein während unserer Chorproben ist das Besondere“, 
so Geisler. „Auch die Witwen ehemaliger Sänger werden 
nach wie vor eingebunden, wenn wir uns zum Beispiel zu 
Grillabenden zusammenfinden. Unsere Frauen sind zum 
Beispiel bei den Chorreisen alle zwei Jahre immer dabei. 
Auch unser langjähriger Chorleiter Detlef Steinbrenner lobt 

unseren Zusammenhalt. Ob Probe oder Auftritt, wir haben 
immer viel Spaß an der Sache.“
Die Chorproben finden jeden Donnerstag von 17.30 Uhr bis 
19 Uhr im Kirchhellener Pfarrheim statt. Die Männer freuen 
sich über jedes neue Gesicht, das sie begrüßen dürfen – 
auch über jene, die sich zunächst eine Chorprobe anschau-
en möchten.  // ak

 „Wir sind mehr als nur ein Chor“
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Der Männerchor der katholischen Gemeinde zählt zu den am längsten  
bestehenden Chören in Bottrop – Der 155. Geburtstag muss gebührend gefeiert werden
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und einfach mal 
ausspannen? Mit einem guten Buch für viele ein guter Ausgleich 
zum oft stressigen Alltag. Viele haben ihre Lieblingsautoren, ihr 
Lieblingsgenre. Natürlich hilft auch die Internetrecherche auf der 
Suche nach einer passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp von 
Menschen, die die Werke selbst gelesen haben, ist meist Gold wert.

Als die Welt uns gehörte – Jugendbuch

Liz Kessler, Fischer-Verlag, 17 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper
Wien 1936: Die drei Freunde Leo, Max und Elsa sind unzertrennlich 
und verbringen so viel Freizeit wie möglich miteinander. Leo wollte 
schon immer auf den berühmten Prater und an seinem neunten Geburtstag ist es 
endlich so weit: Zusammen mit seinen beiden Freunden und seinem Vater schwebt 
Leo hoch oben über der Stadt und die Kinder verbringen den schönsten Tag ihres 
bisherigen Lebens miteinander. Niemals wollen sie sich voneinander trennen und 
noch ahnen sie nicht, welch schreckliches Schicksal ihnen bevorsteht. 
Zunächst glaubt Leo, er würde sich die Veränderungen um ihn herum nur einbilden, 
ebenso wie das heimliche Getuschel seiner Eltern. Auch das plötzlich so brüske Ver-
halten von Max Vater gegenüber seinem eigenen, kann Leo zunächst nicht einord-
nen. Als Max dann nicht mehr mit Leo und Elsa spielen darf, wird ihnen bewusst, 
dass es scheinbar jetzt einen Unterschied macht, ob man Jude ist oder nicht. 
Die Aggressionen in der Stadt kochen hoch, immer öfter hört man „Heil Hitler“-Pa-
rolen und es kommt zu Übergriffen auf die jüdischen Menschen in Wien. Von einem 
Tag auf den anderen verlässt Elsa mit ihrer Familie die Stadt, sie fliehen nach Prag. 
Die Freunde sind am Boden zerstört, wollten sie doch immer zusammenbleiben. 
Aber schon bald kommt es auch zum Bruch zwischen den beiden Jungen, da Max 
Vater als strammer Nazi jeglichen Kontakt unterbindet und es auch in der Schule 
eine neue Ordnung gibt, die die Juden von den anderen Kindern trennt. Dann bricht 
der Krieg aus und nichts auf dieser Welt ist mehr, wie es war...
„Diese, auf wahren Geschehnissen in der Familie der Autorin beruhende, Geschichte 
wird von 1936 bis 1945 abwechselnd aus der Sicht von Leo, Elsa oder Max erzählt 
und jedes der drei Schicksale nimmt den Leser mit auf eine Reise in die schrecklichs-
te Zeit unserer Geschichte. Auch, wenn viele Dinge nur angedeutet werden, so gibt 
es doch genug Schilderungen, die die Grausamkeit des Nazi-Regimes aufzeigen und 
das sollte man sich vor der Lektüre dieses Buches bewusst machen“, sagt Kathrin 
Allkemper von der Humboldt-Buchhandlung. „Selbst als Erwachsene hat mich die 
Geschichte sehr mitgenommen und daher würde ich das Buch auf jeden Fall frühes-
tens ab 14 Jahren empfehlen.“

TIPP // 29
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Lesetipps für jeden Geschmack
Wir stellen Ihnen regelmäßig die  

aktuellen Buchtipps der Humboldt-Buchhandlung vor

ANZEIGE

Ihre Physios am Marktplatz
- Jetzt auf mehr als 300 Quadratmetern - 

Manuelle Therapie

Manuelle Lymphdrainage

Krankengymnastik an Geräten

Rehasport

Massage

Osteopathie

Am Schölsbach 11 •  46244 Kirchhellen

www.maler-brauckmann.de

Te
le

fo
n 

(0
 2

0 
45

) 3
8 

35
 • 

E 
- M

ai
l: 

in
fo

@
m

al
er

-b
ra

uc
km

an
n.

de

• malerstudio
• fachberatung
• innengestaltung
• trockenbau
• fassadengestaltung
• bodenbelagsarbeiten

Wir wünschen Ihnen 
ein schönes Osterfest!
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Sie ist eine echte Frohnatur, geht mit Herz und Seele auf 
den Menschen ein. In ihrer Nähe fühlt man sich wohl. 
Auf die Idee, dass sich Kerstin Senk hauptberuflich mit 
Trauer und Lebenskrisen beschäftigt, kommt man nicht. 

Während andere womöglich anfangen den Ruhestand zu 
planen, möchte sie sich selbst verwirklichen und ihrer 
Berufung nachgehen, anderen zu helfen. Jetzt hat sie an 
der Burgstraße 11 eine Praxis für psychologische Bera-
tung eröffnet.

„Ich habe tatsächlich zweimal meine Berufung gefunden“, 
erklärt Kerstin Senk. „Rund 35 Jahre habe ich sehr gerne 
und mit viel Hingabe in der Reisebranche gearbeitet. Als 
2003 meine Mutter mit gerade einmal 60 Jahren verstarb, 
hat das mein ganzes Leben auf den Kopf gestellt. Ich habe 
alles in Frage gestellt.“ Ihre Familie konnte ihr aus der tiefen 
Trauer nicht heraushelfen. Die Arbeit und das Umfeld erwar-
ten, dass man nach sechs Wochen wieder funktioniert. „Ich 
konnte das aber nicht verkraften“, erinnert sie sich. 

Durch eine Freundin bekam sie den Tipp, einen Termin bei 
einer psychologischen Heilpraktikerin zu vereinbaren. „Das 
hat mir sehr geholfen und ich habe erfahren, dass sie auch 
Ausbildungen anbietet“, sagt sie und ergänzt: „Und das habe 
ich dann 2004 gemacht.“ Die zweite Berufung war gefun-
den. Und der Wandel der Tourismusbranche während der 
Pandemie hat dazu beigetragen, den Schritt zu wagen. 

Ein mutiger Schritt

Mit dem Thema Trauer beschäftigt sich Kerstin Senk schon 
seit dem Tod ihrer Mutter vor 20 Jahren. „Sie ist im Hos-
piz gestorben. Ich fand die Atmosphäre und Stimmung, die 
dort geschaffen wurde, total schön. Da habe ich mir gesagt: 
Sowas mache ich auch irgendwann“, erklärt die psychologi-
sche Beraterin. „Bis ich die Ausbildung zur Trauerbegleiterin 
gemacht habe, hat es wieder etliche Jahre gedauert, aber 
es fühlt sich heute an, als wäre das etwas, was ich schon 
mein Leben lang in mir hatte.“ Seit 2016 engagiert sie sich 
ehrenamtlich im Hospiz und ist in der ambulanten Sterbe-
begleitung tätig. Ein weiteres Puzzleteil in Richtung einer 
eigenen Praxis. 
Gesundheit bedeutet körperliches und seelisches Wohl-
befinden, Freude am Leben, Sinn und Zufriedenheit. Gerät 
ein Bereich aus dem Gleichgewicht, sind seelische, körper-
liche oder psychosoziale Belastungen die Folge. „Ich habe 
oft erlebt, wie wichtig es für Menschen in Lebenskrisen ist, 
zu reden“, betont sie. In ihrer Praxis für psychologische Be-
ratung arbeitet Kerstin Senk mit einer lösungsorientierten 
Kurzzeitberatung. Einer ihrer Schwerpunkte ist ein Thema, 
das immer aktueller wird: Die Beratung rund um Burn Out. 
Eine Therapie kann hier keinesfalls ersetzt, außerdem kön-
nen keine diagnostizierten Erkrankungen behandelt werden. 
Die psychologische Beratung handelt außerhalb der Heil-
kunde und muss von den Klienten selber gezahlt werden. 
Menschen mit schwierigen Lebenssituationen werden hier 
im persönlichen Gespräch beraten. Anschließend können 
Reiki, Entspannung- und Achtsamkeitstrainings bei der Be-

wältigung von Trauer, Traurigkeit, Konzentrationsschwie-
rigkeiten, innerer Unruhe, seelischem Schmerz und vielem 
mehr helfen. Die Basis für die Beratung ist ein unverbind-
liches Erstgespräch, um zu schauen, was das Anliegen ist 
und, ob Kerstin Senk helfen kann. 

Einen Überblick der Arbeit von Kerstin Senk können sich 
Interessierte auf der Homepage www.kerstinsenk.de ver-
schaffen. In naher Zukunft werden in der Praxis an der 
Burgstraße 11 auch Kurse in Kleingruppen zum Beispiel für 
Autogenes Training und progressive Muskelentspannung 
angeboten. Für individuelle Anfragen kann das Kontaktfor-
mular auf der Internetseite in Anspruch genommen werden. 

Kerstin Senk fand  
zweimal ihre Berufung
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Wenn die Trauer das ganze Leben auf den Kopf stellt – Kerstin Senk wagte  
den mutigen Schritt, sich mit einer eigenen Praxis selbstständig zu machen

Dreckmann & Thom
+ Hauptuntersuchung
+ Änderungsabnahme
+ Oldtimerbegutachtung

INGENIEURBÜRO • KFZ-PRÜFSTELLE

Dreckmann & Thom GbR
Ingenieurbüro • Kfz-Prüfstelle
Heinrich-Hertz-Straße 5
46244 Bottrop
FON 02045 414241
MAIL info@dreckmann-thom.de

Öffnungszeiten
Mo-Do 8.00-17.00 Uhr
Fr 8.00-14.00 Uhr 
Und nach Vereinbarung

+ Schadengutachten
+ Fahrzeugbewertungen
+ Oldtimergutachten

Im Schwarzwald 5
46244 Bottrop-Kirchhellen

Tel: 02045 25 83
Tel: 02043 429 47

kontakt@fahrschule-gatzke.de

www.fahrschule-gatzke.de
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Eine Vertreterin für Plastikdosen, Putzmittel oder Back-
utensilien kommt in das heimische Wohnzimmer, um die 
Ware vorzustellen und an den Mann oder die Frau zu brin-
gen. Das Prinzip kennt eigentlich jeder. Schon seit den 
2000er Jahren bietet die Humboldt-Buchhandlung eine 
ähnliche Variante, nur eben mit Büchern und ganz ohne 
Kauf-Zwang an. 

Seit kurzem agieren Kirsten Wegerhoff und Karen Hecher, 
Mitarbeiterinnen der Kirchhellener Humboldt-Buchhand-
lung, im Team. „Zuvor habe ich die Buchvorstellungen im 
privaten Rahmen alleine gemacht“, so Wegerhoff. „Aber zu 
zweit macht das Ganze einerseits viel mehr Freude und an-
dererseits erleichtert es die Arbeit enorm.“
Das Prinzip funktioniert so: Es wird ein Wunschtermin mit 
den Damen der Buchhandlung vereinbart und die Partyver-
anstalterin verrät die bevorzugten Genre. Dann muss sie 
eigentlich nur noch Getränke kalt und Snacks zur Verfügung 
stellen sowie ihre lesebegeisterten Gäste einladen. Den Rest 
erledigen die Profis. „Wir stellen in der Regel ungefähr 13 Ti-
tel vor. Wir suchen passende Neuerscheinungen heraus, er-
zählen von dem Inhalt und etwas zum Autor, der Geschichte 
und der Entstehung. Dafür ist während einer Beratung im 
Geschäft meist viel weniger Zeit“, erklärt Buchhändlerin Ka-
ren Hecher. „Ganz wichtig ist, dass wir nie etwas vorstellen, 
von dem wir nicht überzeugt sind, geschweige denn nicht 
selber zuvor gelesen haben.“

Gemütliche Runde

Einen Kaufzwang gibt es nicht, auch wenn vor Ort natür-
lich die Möglichkeit besteht, die gewünschten Bücher direkt 
zu erwerben. „Wir haben in diesem Rahmen viel mehr Zeit, 
um ein Buch in Ruhe vorzustellen“, sagt Kirsten Wegerhoff. 
„Und diese interaktive Atmosphäre ist toll, es bleibt Raum, 
sich auszutauschen und sich Notizen zu machen. Wir pfle-
gen so auch die Nähe zu unseren Kunden.“ Im Anschluss an 
die Veranstaltung wird außerdem eine ausführliche indivi-
duelle Beratung angeboten. 

Wo das Ganze stattfindet, ist völlig egal. „Wir hatten schon 
mal ein Kaminzimmer, aber haben auch schon einmal im 
Garten bei gutem Wetter gesessen“, so Hecher. Die Buch-
auswahl ist entsprechend auch saisonal angepasst. Buch-
bar ist die Buchvorstellung „Home Storys“ ab mindestens 
acht Teilnehmern – Der Besuch der Buch-Profis kostet 
nichts. Wer also Plastikschüsseln und Putzmitteln nicht viel 
abgewinnen kann, aber umso lieber liest, kann eine Buch-
vorstellung in der Kirchhellener Filiale, telefonisch unter 
(02045) 83947 oder per Mail an humboldtkir@yahoo.de an-
fragen. 

Aufgrund des Aufwands für die Humboldt-Mitarbeiterinnen 
ist eine frühe Anmeldung unbedingt erforderlich – schließ-
lich haben sie vorher noch viel zu lesen. 
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Buchhandlung präsentiert  
„Home Storys“

Bücherwürmer werden ins Schwärmen geraten: Bücher-Vorstellung ganz 
 exklusiv im Kreise der Liebsten – Was das Konzept so besonders macht

An der Horsthofstraße 33a hat Wiebke Bertelwick, sek-
torale Heilpraktikerin der Physiotherapie und Becken-
bodentherapeutin, seit dem 1. April eine eigene Praxis 
eröffnet. Das Angebot richtet sich an Privatpatienten, 
beihilfeberechtigte Patienten und Selbstzahler. Warum? 
„Weil mir eine Kassenverordnung von 20 Minuten nicht 
genügt, um mich ausgiebig mit den Beschwerden meiner 
Patienten auseinanderzusetzen“, sagt sie. 

Therapeutin und Patient bestimmen gemeinsam, welches 
Behandlungskonzept optimal ist. Vor allem bei akuten 
Leiden ist es oft beschwerlich, zeitnah einen Termin beim 
Facharzt oder in einer Physiotherapiepraxis zu bekommen. 
Das ist hier anders: „Ich lege viel Wert darauf flexibel zu 
arbeiten und die Wartezeiten auf einen Termin so gering wie 
möglich zu halten“, sagt die Physiotherapeutin. 

Der Schwerpunkt und das Steckenpferd in der neuen Praxis 
liegen auf der Beckenbodengesundheit, der Beckenboden-
therapie und der therapeutischen Frauenmassage. „Oft sind 
Beschwerden mit dem Beckenboden noch Schambehaftet, 
diese Sorge möchte ich meinen Patienten nehmen und eine 
Therapie anbieten, die individuell gestaltet wird“, erklärt 
Wiebke Bertelwick. Oft hilft es schon, den Beckenboden zu 
kräftigen, um den Alltag zu erleichtern. Denn die Symptome 
können sowohl beim Mann als auch bei der Frau vielfältig 
sein: Inkontinenz und Blasenschwäche, Verspannungen, 
Schmerzen und Symptome vor sowie nach gynäkologi-
schen oder urologischen Operationen sind nur ein Teil der 
vielfältigen Beschwerden, die auftreten können. Bei einem 
Check-Up gehen Therapeutin und Patient der Ursache auf 
den Grund und erarbeiten effektive Behandlungsmöglich-
keiten. 

Außerdem bietet Wiebke Bertelwick in ihrer Praxis eine 
breite Palette klassischer physiotherapeutischer Behand-
lungsmethoden an, darunter Krankengymnastik, manuelle 
Lymphdrainage, manuelle Therapie, Schmerztherapie, Mas-
sagen und vieles mehr. 

Für weitere Informationen erreichen Sie die Praxis 
an der Horsthofstraße 33a telefonisch unter der  
0179 6742126. Alternativ erhalten Sie ein Bild des 
Angebots auf der Homepage  
www.physiotherapie-bertelwick.de.
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Beckengesundheit  
als Herzensthema

Wiebke Bertelwick eröffnet in Kirchhellen eine neue Praxis für Physiotherapie –  
Der Fokus liegt auf einem Thema, das für sie eine echte Herzenssache ist

ANZEIGE
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Traditionell eröffnet im Februar das beliebte Eiscafé Pisa 
mitten im Dorfkern. Schon seit beinahe 50 Jahren lockt 
der Familienbetrieb nicht nur bei strahlendem Sonnen-
schein, sondern auch bei Schnee oder Regen die Besucher 
an. Hier kann in gemütlicher Atmosphäre original italie-
nischer Kaffee, der mit viel Geschick und Liebe an einer 
traditionellen Maschine gebrüht wird, genossen werden. 
Dazu gibt es eine kleine Auswahl leckerer Kuchen und 
natürlich Eis. „Wir machen hier alles selbst“, erklärt der 
Inhaber Paolo Fini. 

Auf eine gute Atmosphäre in seinem Team legt er großen 
Wert, denn dann fühlen sich auch die Gäste wohl und die gro-
ßen Anstürme an der Eistheke im Sommer können bewältigt 
werden. Im Jahr 1992 hat er das Café übernommen und wird 
nicht müde, neue Dinge zu lernen und aufkommende Trends 
mitzugehen. So besucht er jährlich verschiedene Eis-Messen 
zum Beispiel im italienischen Rimini. „Eine tolle Gelegenheit, 
sich mit anderen Eismännern auszutauschen und voneinan-
der zu lernen“, freut sich Fini. Denn bei all den anderen Le-
ckereien steht natürlich das Eis im Mittelpunkt. Und das kann 
sich wirklich sehen und schmecken lassen. „Die Rezepte sind 

natürlich geheim“, schmunzelt der Inhaber und gewährt den-
noch einen kleinen Einblick in die Produktion. 
Mit Hilfe von hochprofessionellen Eismaschinen können er 
und seine Mitarbeiter innerhalb von acht Minuten bis zu zehn 
Kilogramm feinstes Eis produzieren. Die Zutaten dafür kom-
men aus Italien. Geschmackvoll, naturbelassen und frisch 
kommen beispielsweise die verschiedenen Pasten wie etwa 
aus der Pistazie oder Vanilleschote zum Einsatz. Jedes Jahr 
gibt es im Eiscafé Pisa bis zu vier neue Sorten zu entdecken. 
In diesem Jahr ganz hoch im Kurs: Spaghetti-Eis. Das gibt es 
hier jetzt nämlich nicht mehr nur noch auf dem Teller, son-
dern auch als Kugel im Hörnchen. „Ein absoluter Klassiker, 
der in unterschiedlichsten Variationen von Jung und Alt seit 
jeher gerne gegessen wird“, betont Paolo Fini. 
Auf Grund der vielen Krisen in Europa und der Welt sind die 
Kosten in jeglichen Bereichen des Lebens gestiegen. So 
bleibt auch Paolo Fini nicht von den Preiserhöhungen ver-
schont. „Die Zutaten, der Strom, die Lieferungen, alles wird 
teurer“, bedauert er. „Aber darunter soll nicht die Qualität 
unserer Produkte leiden. Wir bleiben bei unseren bewährten 
Zutaten.“ Und dennoch sieht man selbst Anfang März mit fal-
lenden Temperaturen und Schneeflocken, wie Familien und 
Stammgäste ihren Weg ins Eiscafé Pisa finden und das erste 
Eis dieses Jahres genießen. Sicher werden noch viele folgen, 
denn das Eis von Paolo steht in der Saison traditionell nicht 
nur bei vielen Kirchhellenern, sondern auch auswärtigen Be-
suchern auf dem Programm.
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Italienische Tradition im Eiscafé Pisa
Frische, naturbelassene Zutaten für ein Eis in höchster Qualität –  

Inhaber Paolo Fini hält auch in schweren Zeiten daran fest

ANZEIGE

• Malerarbeiten und Anstricharbeiten
• Fassadenarbeiten
• Dekorative Wandgestaltung
• Schimmel- und Wasserschäden
• Wärmedämmung
• Bodenarbeiten
• Sanierung

Schürenkampstr. 7  • 45964 Gladbeck • www.malermeister-heyligers.de 
02043 - 67 577 •  0152 - 240 65 292 •  ralf-heyligers@arcor.de

PR-TEXT

Das reichhaltige Angebot von Bio-Wurst- und Fleischwa-
ren wird in der Metzgerei von Uli Scharun von Produkten 
aus der Region ergänzt, die hervorragend zu der Auslage 
passen. Und was könnte besser zu einer guten Brotzeit 
oder einem festlichen Sonntagsbraten passen als ein le-
ckeres Bier?

In den Scharun-Regalen finden sich zahlreiche Leckereien 
wie Weine, Liköre, Marmeladen und Öle in hochwertiger Bio-
Qualität. Jetzt hat er sein Angebot abermals erweitert und 
das regionale Bottroper Bier in sein Sortiment aufgenom-
men. „Ich habe die Jungs kennengelernt und das Produkt ist 
einfach super“, sagt Inhaber Uli Scharun. „Außerdem ist das 
Bier total kompatibel mit unserem An-
gebot. Bier passt zu den Themen Gril-
len, Wurst, Eintöpfe und vieles mehr.“ 
Das Bottroper Bier ist in der Scharun-Fi-
liale auf der Hauptstraße in den Sorten 
Hell und Dunkel erhältlich. „Mehrmals 
im Jahr gibt es auch Sondereditionen 
wie einen Mai- und Winterbock“, so 
Scharun. Ganz aktuell verkauft er auch 
einen hauseigenen Iberico-Schinken, 
der sehr gut mit den Bieren harmoniert. 
Das Dunkle ist ein untergäriges Bier, 
das lang und kalt gelagert wird und 
hervorragend zu Braten passt, es ist 
malzig und hat eine leichte Süße. Das 
Helle ist in der Kombination zu Wurst 
und einer klassischen Brotzeit ein ech-
ter Genuss. Als Bier der klassischen 
Pilsener Brauart findet der Kenner ein 
feinherbes Hopfenaroma mit einer de-
zenten Malzsüße.
Beide Biere können entweder im Vierer- 
oder Sechserpack in der Metzgerei er-
worben werden – perfekt zum Probie-
ren und Verschenken. Wer sich für das 
echte heimische Bier interessiert, findet 
das regionale Produkt in der Bio-Metz-
gerei Scharun auf der Hauptstraße 47a.  
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Bottroper Bier jetzt auch bei Scharun
„Weil es einfach so gut passt“ – 

 In seiner Bio-Metzgerei vertreibt Uli Scharun viele regionale Produkte

ANZEIGE

Kundendienstbüro Ahmet-Can Ayan 
Versicherungsfachmann 
Tel. 02041 7797480 
ahmet-can.ayan@HUKvm.de 
Gladbecker Str. 209, 46240 Bottrop-Eigen 

Vertrauensmann Alfons Benien 
Tel. 02045 4891 
alfons.benien@HUKvm.de 
Pastor-Dahlmann-Str. 25 B 
46244 Bottrop-Kirchhellen 

Moped? E-Scooter? Einfach günstig versichern!
Jetzt Nummernschild abholen

AB  

 19 €*
AB  

 34 €*

Die neuen Nummernschilder für Moped und E-Scooter gibt es jetzt ganz besonders 
günstig bei der  HUK- COBURG. Einfach vorbeikommen, das aktuelle Schild mitnehmen 
und schon starten Sie gut versichert in die neue Saison.

  * Angebote der HUK-COBURG-Allgemeine,  
96450 Coburg, Kfz-Haftpflichtversicherung, 
Fahrer ab 23 Jahre
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Mit Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2018 widmete sich 
Klaus Baumeister der Ölmalerei und entdeckte diese als 
sein neues künstlerisches Hobby. „Mich interessiert vor 
allem auch die Albernheit in der Kunst. Das versuche ich 
über die ‚faces‘ zu vermitteln“, erzählt der 68-Jährige. 
Die „faces“ sind Karikaturen. Köpfe, die frei in seiner 
Fantasie entstehen und teils sehr skurril erscheinen. Be-
reits im letzten Jahr konnte Klaus Baumeister mit seinen 
Werken im Rahmen des Kultursommers in der Wulfener 
Geschäftsstelle der Vereinten Volksbank überzeugen. 
Die aktuelle Ausstellung ist im Foyer der Kanzlei Wolt-
sche, Brieskorn & Partner zu finden. 

Der Holsterhausener Klaus Baumeister verbrachte schon 
seine berufliche Laufbahn künstlerisch. „Ich war Cellist im 
Orchester am Musiktheater in Gelsenkirchen“, erklärt der 
gebürtige Wuppertaler, der eben aus diesen Gründen 1985 
„mit der Liebe“ nach Dorsten zog. „Ebenso war ich lange 
Zeit als Dozent an der Städtischen Musikschule Marl tätig“, 
blickt er auf seine künstlerische Zeit als Musiker zurück.
Die Silhouettes sind schon aufgrund ihres außergewöhnli-
chen Formates interessant. „Mit einer Größe von 40 x 120 
Zentimetern, egal, ob im Hoch- oder 
Querformat, arbeiten die wenigsten 
Künstler“, weiß der Dorstener. Sche-
menhafte Landschaften und Fantasie-
welten sind dort zu erkennen. Darauf, 
in einer noch schemenhafteren Art und 
Weise gemalt, findet der Betrachter, 
oft erst auf den zweiten Blick, zum Bei-
spiel Segelschiffe. Aber auch gemalte 
Menschen sind, meist im Querformat, 
in seinem Repertoire. Die in verschie-
denen Grautönen gemalten Bilder wer-
den durch farbige Konturen auf beson-
dere Weise in Szene gesetzt.
Last but to least malt Klaus Baumeis-
ter Mars-, Erd- und Mondlandschaften, 
in denen er schwarze Kugeln in die Bil-
der einarbeitet.
Möchten Sie sich die Vielseitigkeit des 

Dorstener Künstlers gerne ansehen? Die Ausstellung im Fo-
yer der Kanzlei Woltsche, Brieskorn & Partner, Baldurstraße 
80, Dorsten-Holsterhausen ist jeweils montags bis donners-
tags von 7 bis 16.15 Uhr sowie freitags von 7 bis 13.30 Uhr 
geöffnet. Die Werke von Klaus Baumeister sind vom 4. April 
bis zum 26. Juni ausgestellt.
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„Silhouettes and faces“
Klaus Baumeister stellt  

seine vielfältigen Ölbilder aus

ANZEIGE

       
 Bottroper Str. 39-41, 46244 Bottrop-Kirchhellen – Telefon: 02045-95470, www.az-kirchhellen.de  

 

Wenn es um KFZ-Reparatur, Reifenservice und die Durchsicht Ihres KFZ geht, dann sind Sie bei uns gut 
aufgehoben. Einfach anrufen und Termin ausmachen. 

DDaass  AAZZ  KKiirrcchhhheelllleenn  TTeeaamm  wwüünnsscchhtt  ffrroohhee  OOsstteerrnn    

PR-TEXT

Pelsstraße 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen 
Tel.: 02045 9550-1233

Raiffeisen-Markt 
Kirchhellen 

ERÖFFNUNGSFEIERERÖFFNUNGSFEIER

Angebote solange der Vorrat reicht! Alle Angaben ohne Gewähr. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig vom 30.03. - 01.04.2023. 

Daybed mit  
Kissen 
192 x 68 x 70 cm

LECO Hängesessel 
128 x 100 x 205 cm

Gasgrill 
Enders 
Boston 3 KR 
inkl. Haube und
Gussrost

299 € 

149 €
449 € 

249 €

299 € 

149 €

AN ALLEN TAGEN: AN ALLEN TAGEN: 
EIMER VOLL-TOLLEIMER VOLL-TOLL!!

ERÖFFNUNGSFEIER

He�zlich  willkommen zur

Raiffeisen-Markt Kirchhellen * 
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ist sie weiterhin die größte wirtschaftliche Personenvereinigung in Dorsten, Kirchhel-
len und Bottrop. Das Plus von 0,7 Prozent im Jahr 2022 ist auch deshalb so positiv 
zu bewerten, weil deutschlandweit die Genossenschaftsbanken leicht rückläufig 
sind. „Wir bieten unseren Mitgliedern nicht nur ein attraktives Bonusprogramm und 
die Möglichkeit, bis zu 5.000 Euro an Mitgliederguthaben einzubringen“, so Martin 
Wissung. „Wir unterstützen unsere Mitglieder auch durch unsere verlässliche Part-
nerschaft mit dem starken heimischen Mittelstand, der hier mit Abstand die meisten 
Arbeitsplätze bietet.“
Darüber hinaus engagiert sich die Vereinte Volksbank weiterhin in der ehrenamtlichen 
Arbeit für Jugend, Kultur, Brauchtum und Sport. 333.000 Euro gingen an Vereine, Or-
ganisationen und Initiativen. Schwerpunkte bildeten dabei die #vereintfuereuch-Ini-
tiative zugunsten der Schulen sowie der Dorstener Kultursommer, der Bottroper Art 
Award und das Kirchhellener Dorffest. „Wir werden auch in diesem Jahr wieder an 
der Seite der bürgerschaftlich aktiven und kreativen Menschen stehen und unsere 
Region weiter fördern“, sagt Ingo Hinzmann.

2023 (% zu 2022)

Gesamtkundenvolumen:  	 3.883.479.150,09 EUR (+4,0%)
Private Baufinanzierungen:  	834.039.557,88 EUR (+2,2%)
Bilanzsumme: 		  1.980.748.814,02 EUR (+ 3,1%)
Mitglieder:		  34.480 (+ 0,7%)

ANZEIGE

ANZEIGE

Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Hausbesuche in Kirchhellen

Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten):  20 Euro
Hausbesuche (30 Minuten):  30 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe fi nden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
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Vorläu�ge Werte zum 31.12.2022 
im Vergleich zu 2021

*

Geschäftszahlen 2022
Gesamtkunden-
volumen

Finanzierungen für 
Mitglieder und Kunden

Bilanzsumme Mitglieder

3,88 Mrd. Euro

1,98 Mrd. Euro

1,63 Mrd. Euro

34.480

+ 4,0 %

+ +

+ 7,15 %

3,1 % 0,7 %

Der Grund für ein deutliches Plus in der Bilanz ist das starke 
operative Geschäft mit Privat- und Firmenkunden. „Das ver-
gangene Jahr war für uns alle eine Herausforderung – so-
wohl für die Unternehmen vor Ort als auch für die Menschen 
in Dorsten, Kirchhellen und Bottrop“, bewertet Vorstands-
mitglied Ingo Hinzmann die vorläufigen Geschäftszahlen: 
„Umso schöner, dass meine 258 Kolleginnen und Kollegen 
so viel für unsere Mitglieder und Kunden tun konnten und 
damit unsere Region nachhaltig gefördert haben und för-
dern.“

Die Vereinte Volksbank ist im Geschäftsjahr 2022 weiter deut-
lich gewachsen. So stieg das Gesamtkundenvolumen um vier 
Prozent auf rund 3,88 Milliarden Euro. Die Bilanzsumme legte 
um 3,1 Prozent zu und liegt jetzt bei 1,98 Milliarden Euro.
Der Angriff auf die Ukraine, die vor allem durch die Energie-
preise getriebene Inflation und der schnelle Anstieg der Zinsen 
durch die Europäische Zentralbank waren die wesentlichen 
Einflussfaktoren auf das Geschäft der Vereinten Volksbank. 
Entsprechend resultiert das Wachstum von 2,2 Prozent in der 
privaten Baufinanzierung vor allem aus der ersten Jahreshälf-
te. 834 Millionen Euro sind derzeit an die Immobilienbesitzer 

ausgeliehen. „Aktuell geht der Trend klar in Richtung Moder-
nisierung“, erläutert Vorstandsmitglied Martin Wissing und er-
gänzt: „Vor allem die Rechnungen für Strom und Gas sorgen 
dafür, dass verstärkt in Photovoltaik, Wärmepumpen und Däm-
mung investiert wird.“ Die zum 1. März neu gestartete gesetz-
liche Bauförderung unterstütze das.

Vielfältige Anlagemöglichkeiten

Darüber, dass Kredite teurer geworden sind, machen sich viele 
Mitglieder und Kunden ebenfalls Gedanken: „Bei wem die Zins-
festschreibung für Finanzierung für die eigene Immobilie in der 
nächsten Zeit ausläuft, der will Planungssicherheit“, berichtet 
Vorstandsmitglied Johannes Becker: „Deswegen haben wir 
gerade ein Sonderkontingent an Forwarddarlehen im Angebot, 
mit dem man sich für 30 Jahre die Zinsen sichern kann - und 
das zu 15-Jahres-Konditionen.“ Wer in der Zukunft modernisie-
ren will, mache darüber hinaus mit einem Bausparvertrag alles 
richtig: „Da steht sogar eine Null vor dem Komma.“
Steigende Zinsen bedeuten aber auch, dass es jetzt mehr 
Geld gibt für bestimmte Sparformen. Drei Prozent und mehr 

habe die Vereinte Volksbank derzeit im 
Angebot, weist Becker auf die verschie-
denen Anlagemöglichkeiten hin: „Ob das 
Tagesgeld, das Wachstumsgeld oder 
die Vereinte Volksbank Kombi-Anlage 
das richtige Investment sind, entschei-
den unsere Mitglieder und Kunden nach 
einer fundierten genossenschaftlichen 
Beratung.“ Auch Zertifikate und Fonds 
sowie Anleihen und Aktien bleiben span-
nend für diejenigen, die langfristig Erträ-
ge erwarten.

Die Bank wächst

Erneut zugelegt hat auch die Mitglieder-
zahl der Vereinten Volksbank. Mit jetzt 
34.480 Anteilseignerinnen und -eignern 

„Wir fördern unsere Region“
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Ein erfolgreiches Geschäftsjahr –  
Die Vereinte Volksbank bleibt operativ stark und wächst weiter deutlich
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Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr
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Münsterstraße 41 . 46244 Bottrop

Tel.: (0 20 45) 27 12
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Etwas Besonderes gibt es aus dem ALDI-Markt zu berichten: 
Irmgard Heinze-Göbel möchte einen speziellen Dank an das 
gesamte Team richten. Im Januar verlor die bald 83-Jährige 
ihren Ehering, an dem viele wertvolle Erinnerungen hängen. 
Am 7. November 1963 heiratete sie ihren inzwischen verstor-
benen Ehemann. Den Ring trug sie alle Jahre in Ehren und 
war umso bestürzter, als sie feststellen musste, den Ehering 
verloren zu haben. Vom Team des Marktes wurde sie ange-
halten, immer wieder nachzufragen, ob der Ring gefunden 
wurde. Wie es das Schicksal wollte, erkundigte sie sich eini-
ge Wochen später ein weiteres Mal und wurde von positiven 
Nachrichten überrascht: Ein Mitarbeiter des ALDI-Marktes 
musste den Ring gefunden und aufbewahrt haben. Für den 
persönlichen Einsatz des Teams bedankt sich Irmgard Hein-
ze-Göbel herzlich und kann das wertvolle Erinnerungsstück 
nun wieder sicher in ihrem Besitz wissen.  

Das Gladbecker City Center lädt auf seinen zahlreichen Pas-
sagen zum Bummeln und Shoppen ein. Wer zu Ostern noch 
eine Kleinigkeit sucht, ist hier an der richtigen Adresse. Auf 
rund 11.000 Quadratmetern finden sich zahlreiche Gastro-
nomien und Geschäfte. Egal bei welchem Wetter und mit 
vielen Parkplätzen in der Hauseigenen Tiefgarage bleiben 
Sie flexibel und können nach Herzenslust einkaufen. Dass 
das Kaufhaus nicht nur in Gladbeck sondern auch im Um-
land mit seinem vielfältigen Angebot beliebt ist zeigt, dass 
auch die Pandemie dem breiten Kaufangebot vor Ort nichts 
anhaben konnte. Nach wie vor gibt es sehr wenig Leerstän-
de. Das Team ist vor allem auf die große Bandbreite Ge-
schäfte vor Ort stolz. 

Um die Osterzeit und das Shoppingerlebnis noch ein wenig 
spannender zu machen, gibt es am 3. April von 14 bis 18 Uhr 
eine Verteilaktion vor Ort: So wird es vor Ort einen Mitarbei-
ter geben, der Ostereier für Groß und Klein verteilt. Am 8. 
April gibt es sogar eine weitere Auflage der Osteraktion von 
12 bis 16 Uhr. Mit den Sonderaktionen zu speziellen Anläs-
sen und Feiertagen kommt das City Center besonders bei 
den Kleinen gut an. Regelmäßig lässt sich das Team etwas 
Besonders einfallen, um dem Shoppingerlebnis vor Ort das 
gewisse Etwas zu verleihen. 

Am 1. April startet die große Jubiläumssause der Kirchhellener 
Landjugend. Der Anlass der Party ist der 75. Geburtstags der 
Landjugend vor Ort. Auf dem Hof Strangemann soll der Ge-
burtstag gebührend gefeiert werden. Um 20 Uhr geht es los, 

Tickets im Vorverkauf gibt es an der Tankstelle Josten und im 
Raiffeisen-Markt zu zehn Euro. An der Abendkasse kostet eine 
Karte 12 Euro. Für Stimmung sorgt am Abend DJ Felix Mues. 
Die Veranstaltung richtet sich an Jugendliche ab 16 Jahren. 

Ein besonderer Dank an das ALDI-Team

Osterzeit im City Center Gladbeck

Landjugend feiert großes Jubiläum

40 // KURZ & KNAPP

Zum Netzwerken in erst lustiger und 
dann gemütlicher Runde hatte die Ver-
einte Volksbank Landwirte aus der Re-
gion eingeladen. Anstelle eines Fach-
themas gab es in diesem Jahr auf dem 
Hof Königshausen in Kirchhellen Kaba-
rett mit Bauer Heinrich Schulte-Bröm-
melkamp, der aktuelle Themen aus der 
Landwirtschaft mit viel Sarkasmus 
und Humor präsentierte. Im Anschluss 
gab es einen regen Austausch mit vie-
len guten Gesprächen.

Das große Schützen- und Brezelfest, die Übungen der Schüt-
zengesellschaft sowie die Versammlungen der Brezelgesell-
schaft werfen ihre Schatten voraus. So richtig stimmungs-
voll wird es natürlich erst, wenn die bunten Fahnen mit dem 
Kirchhellener Wappen, dem Logo der Schützengesellschaft 

und dem Brezelbruder an zahlreichen Häusern wehen. Daher 
besteht auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit, sich eine 
neue Fahne zu bestellen. Die Fahnen sind ab sofort zum Preis 
von 35 Euro beim Schuhhaus Möller an der Hauptstraße 40 
sowie im Raiffeisen-Markt an der Raiffeisenstraße 2 erhältlich. Markus Kläsener, Inhaber der Kirchhel-

lener Bäckerei Kläsener, übergab jetzt 
einen Satz Trainingsjacken an die Jun-
genmannschaft U10.2 des VfB Kirch-
hellen. „Das ist ein schöner Anlass – so 
gibt es nicht nur Ostereier zu Ostern“, 
sagt Markus Kläsener. Die Freude war 
den Kindern sichtlich ins Gesicht ge-
schrieben, schließlich wussten sie bis 
zu dem Trainingsbesuch von Markus 
Kläsener noch nichts von ihrem Glück. 
Natürlich schaute er auch nicht bei den 
Jungen vorbei, ohne eine gebackene 
Köstlichkeit im Gepäck zu haben: Zu 
den Trainingsjacken, die die Jungen 
auch am folgenden Schultag tragen 
würden, was sie ihren Müttern bereits 
lautstark ankündigten, gab es ein He-
fe-Dinkelnest für jeden Spieler und 
auch die Trainer. Lautstark bedankten 
sich die Fußballer bei ihrem Sponsor. Fo
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Volksbank lud Landwirte zu Kabarett und zum Netzwerken ein

Zu Ostern nicht nur Ostereier

Schützen- und Brezelfestfahne erhältlich

Kurz & Knapp

ANZEIGE

Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?
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Fluffiger Hefezopf

Zutaten
1 kg 	 Weizenmehl
100 g 	 Zucker
500 ml 	 Milch
150 g 	 weiche Butter
1 Würfel 	 Hefe
2 Prisen 	 Salz
3 	 Eier
3 EL 	 Hagelzucker
Abrieb 	 einer Bio-Zitrone

Zubereitung
Sieben Sie zunächst das Mehl in eine große Schüssel und 
erwärmen Sie die Milch leicht. Füllen Sie die Milch in eine 
Rührschüssel und fügen den Zucker sowie die Hefe hinzu. 
Verrühren Sie alles gründlich miteinander. Dann kommen 
zwei Eier sowie der Zitronenabrieb dazu. Haben Sie aber-

mals alles glattgerührt, können Sie die Masse zum Mehl 
hinzufügen. Ergänzen Sie die Mischung durch die Butter 
und das Salz. Verkneten Sie anschließend alles kräftig, bis 
der Teig glatt und elastisch in der Hand liegt. Feuchten Sie 
ein Küchentuch an und legen es über den Teig. Die Ruhezeit 
beträgt etwa zwei Stunden. Der Teig sollte sich dann ver-
doppelt haben. 
Ist die Ruhezeit vergangen, können Sie den Teig noch einmal 
durchkneten. Heizen Sie den Ofen auf 180 °C Ober-/ Unter-
hitze vor. Teilen Sie ihn in drei gleichgroße Stücke und be-
ginnen zu flechten. Den geflochtenen Zopf können Sie dann 
auf ein Backblech mit Backpapier legen und nochmals für 
eine halbe Stunde ruhen lassen. Verquirlen Sie zwischen-
zeitlich ein Ei und geben jeweils eine Prise Zucker und Salz 
hinzu. Bestreichen Sie den aufgegangenen Zopf damit und 
streuen zum Schluss den Hagelzucker darüber. 
Nach ungefähr 30 Minuten sollte der Zopf goldbraun sein. 
Sie können durch Klopfen auf der Unterseite erkennen, ob er 
durchgebacken ist. Der Hefezopf sollte sich hohl anhören.

Schlemmen mit den Liebsten
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Traditionelle und außergewöhnliche  
Osterklassiker runden das Fest erst ab

Machen Sie es 
sich gemütlich! s

Sparkasse
Bottrop

Ganz einfach 
mit unserem 
Giro Universal:

Das Rundum-Sorglos-
Girokonto mit einem  
Festpreis von 9 Euro 
pro Monat.

Sprechen Sie uns an!

Unser Girokonto

mit einem Festpreis

von 9 Euro im Monat

Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet
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ANZEIGE ANZEIGE

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
27. APRIL | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099330

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

„Mit meiner herausnehmbaren 
Zahnprothese habe ich 30 

Jahre Lebensqualität verloren. 
Mit 72 Jahren merke ich jetzt, 

wie schön das Leben sein kann 
mit festen Zähnen!“

Klaus Klein, 72

Karottenkuchen

Zutaten
400 g 	 Möhren
250 g 	 Mehl
250 g 	 Zucker
100 g 	 Puderzucker
2 TL 	 Backpulver
1 Pck.	  Vanillezucker
300 g	  Frischkäse
1 	 Zitrone
1 TL 	 Zimt
250 ml 	 Rapsöl
4 	 Eier
200 g 	 gemahlene Mandeln

Zubereitung
Heizen Sie den Ofen auf 180°C Ober-/ Unterhitze vor. Rüh-
ren Sie den Zucker, das Öl, die Eier und den Zimt zu einer 
glatten Masse. Anschließend mischen Sie die Karotten und 
Mandeln unter und fügen am Ende Mehl und Backpulver 
hinzu, bis Sie wieder einen glatten Teig erhalten. Fetten Sie 

eine mittlere Springform ein und füllen dann die Masse in 
die Form. Das Ganze schieben Sie dann für ungefähr 45 Mi-
nuten in den vorgeheizten Ofen. 
Lassen Sie den Kuchen anschließend auskühlen und ver-
mischen den Frischkäse mit dem Saft einer halben Zitro-
ne. Fügen Sie anschließend während des Mixens den Pu-
der- und Vanillezucker hinzu. Das Frosting können Sie zum 
Schluss gleichmäßig über dem Kuchen verteilen. 

Oster-Marmelade

Zutaten
250 g 	 Möhren
1 	 Apfel
1 	 Orange
1 	 Zitrone
250 g 	 Gelierzucker (2:1)
Vanilleextrakt
ein wenig Ingwer

Zubereitung
Schälen Sie den Apfel und reiben ihn und die Möhren sehr 
fein. Gleiches machen Sie mit einem 
kleinen Stück Ingwer. Anschließend 
pressen Sie den Saft einer halben Oran-
ge und einer halben Zitrone aus und 
gießen ihn in einen Topf. In den Topf 
geben Sie dann Möhren, Apfel, Ingwer 
sowie den Gelierzucker und kochen 
alles für ungefähr zehn Minuten ein. 
Anschließend können Sie, wenn Sie die 
Marmelade fein mögen, alles noch ein-
mal mit einem Pürierstab bearbeiten. 
Die heiße Marmelade können Sie dann 
in Einmachgläser geben, verschrauben 
und kopfüber abkühlen lassen. 

Klassisches Osterlamm

Zutaten
130 g 	 Zucker
150 g 	 Butter
180 g 	 Mehl
2 TL 	 Backpulver
1 	 Zitrone
3 	 Eier
1 Prise 	 Salz
Backform für Osterlamm

Zubereitung
Heizen Sie den Backofen auf 180°C Ober-/ Unterhitze vor 
und fetten die Backform gründlich ein. Rühren Sie die Butter 
mit dem Zucker schaumig und geben eine Prise Salz sowie 
den Abrieb einer halben Zitrone hinzu. Pressen Sie die Zit-
rone aus und geben 3 Esslöffel Zitronensaft sowie die Eier 
zum Teig und verrühren Sie alles gründlich miteinander. 
Zum Schluss sieben Sie das Mehl und das Backpulver in den 
glatten Teig. Füllen Sie den Teig in die Backform und lassen 
das Osterlamm für ungefähr 40 Minuten Backen. Anschlie-
ßend können Sie den abgekühlten Kuchen mit Puderzucker 
oder anderen Utensilien dekorieren. // ak

Fo
to

: e
xc

lu
si

ve
-d

es
ig

n 
/ s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Fo
to

: z
ak

iro
ff

 / 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

•  Mitglied in der AG Verkehrsrecht, 
AG Mietrecht und WEG im  
Deutschen Anwaltsverein

• Verkehrsunfallrecht

• Verkehrsstrafrecht

• Bußgeldangelegenheiten

• Arbeitsrecht

• Kündigungsschutz

• Forderungseinzug

• Bergschadensregulierung

Hackfurthstraße 40 · 46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon (0 20 45) 8 31 96 / 8 31 97 · Telefax (0 20 45) 8 17 93

E-Mail: kanzlei@anwalt-schlueter.de

Wir sind umgezogen! Johannes Schlüter
Rechtsanwalt
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Große Fliesen- und 
  Badausstellung!

46 // TERMINE
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Samstag, 1. April
Jugend Grafenwald: Alteisensamm-
lung der Jugend Grafenwald. Bitte 
stellen Sie die Sachen morgens bis 
spätestens um 8 Uhr an den Straßen-
rand und markieren Sie diese mit 
dem Hinweis: „Eigentum der Jugend 
Grafenwald“. Holz, Batterien, Plastik 
und mit Öl gefüllte Teile werden nicht 
mitgenommen.
 
Sonntag, 9. April
Kolping: Osterfeuer an der Pfarrkir-
che St. Johannes der Täufer, An St. 
Johannes 5, 46244 Bottrop. Singen 
am Feuer und Ostereier verteilen. 
Veranstaltung wird begleitet von der 
Freiwilligen Feuerwehr. Beginn ist um 
19 Uhr.

KAB: Osterfeuer der KAB auf der Wie-
se Am Heimersfeld in Grafenwald. Mit 
dabei ist die Blaskapelle Grafenwald. 
Beginn ist um 20 Uhr.

Samstag, 22. April
Heimatverein: Fahrradtour für Fami-
lien mit Kindern. Geplant ist eine Tour 
von zehn bis 20 Kilometern durch 
Kirchhellen mit einem anschließenden 
Grillimbiss am Heimathaus. Anmel-
dung erforderlich bei Richard Grütjen 
unter (02045) 79 88.

Sonntag, 23. April
Freiwillige Feuerwehr: Die Freiwillige 
Feuerwehr Kirchhellen lädt zum Tag 
der offenen Tür in das Feuerwehr-
gerätehaus an der Schulstraße ein. 
Von 11 bis 17 Uhr wird es viel zu ent-
decken geben. Mehr zum Programm 
finden Sie unter www.feuerwehr-
kirchhellen.de.

Kolping: Generalversammlung der 
Kolpingsfamilie im Pfarrheim St. 
Johannes, beginnend mit einem Got-
tesdienst um 8 Uhr. Danach gibt es ein 
gemeinsames Frühstück, Rechen-
schaftsberichte und Neuwahlen.

Freitag, 28. April
Lebendige Bibliothek Kirchhellen: 
Ladies-Crime-Night, ab 19.30 Uhr. 
Bei der Ladies Crime Night tauchen 
verschiedene Autorinnen in die Welt 
des Verbrechens ein. Ist ihre Zeit 
abgelaufen, ertönt ein Schuss und 
schon betritt die nächste Autorin die 
Bühne. Zu Gast sind: Sabine Trinkaus, 
Gisa Klönne, Elke Pistor und Jutta 
Wilbertz. Karten gibt es in der Biblio-
theksfiliale Kirchhellen. 

Sonntag, 30. April
Freiwillige Feuerwehr: Erneut findet 
der traditionelle Tanz in den Mai im 
Brauhaus am Ring statt. Tickets gibt 
es für zehn Euro an der Abendkasse 

und ausgewählten Vorverkaufsstellen. 
Wie jedes Jahr erhalten alle Förder-
mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Kirchhellen vorab eine Freikarte als 
Dankeschön für ihre Unterstützung. 
Tür und Abendkasse öffnen um 19.30 
Uhr. Eintritt ab 18 Jahren. Weitere 
Infos unter www.feuerwehr-kirch-
hellen.de. 

Wiederkehrende  
Veranstaltungen: 

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 10 Uhr, 
Bouleplatz am Rathaus

Tischtennis – Jeden Dienstag um  
18 Uhr am Hof Jünger, Haus 2

Doppelkopf – zweimal monatlich 
montags 18.30 Uhr im Pfarrheim – 
Die nächsten Termine sind am 17. und 
24. April

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

Aktuelle Termine

Herzlich 
Willkommen
Qualität und Vielfalt in einem
tollen Ambiente.
Das Einkaufserlebnis in Gladbeck.

Hochstraße 51-53
www.citycenter-gladbeck.de

Übrigens:
Parken ist hier gar kein 
Problem!

Ostereier-Verteilaktion
Montag, 03. April:  14 - 18 Uhr

Samstag, 08. April:  12 - 16 Uhr



Die Zinsen sind zurück! 
Für Menschen, die Geld zur Seite
gelegt haben oder anlegen wollen,
sind das gute Nachrichten.
Denn bei der Vereinten Volksbank gibt es 
jetzt drei Prozent und mehr - je nachdem,
wie gespart werden soll.
Nutzen Sie die Gelegenheit! 

Endlich wieder Zinsen! 

Drei Prozent und mehr.

Buchen Sie einen
Beratungstermin:
02362 2040

3 3 %%undund
mehrmehr


